ö 


die Möglichkeit neuer Conferenzen 


Montag den 


Vierteljähriger Abonnements⸗ 
Nkr., einzelne Nummern 5 Nr. 
aſſe Nr. 107. 


X. Jahrgang. 


Annoncen übernehmen die Herren: Haaſenſtein 8 Vogler in Frankfurt, Berlin, Baſel, 


a Zeitung. 


Gebühr für Inſertionen m Amtsblatte für die vierſpaltige Petitzeile 5 Rkr., 
rückung 5 Nkr., für jede weitere 3 Nr. 
Gelder übernimmt Carl 
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Amtlicher Theil. 


Se. k. k. Apoſtoliſche Majeftät haben mit Allerhöchſter Ent⸗ 
ſchliefung vom 28. December v. J. dem Statthaltereirathe in 
Lemberg Johaun Schiffner aus Anlaß des von ihm angeſuch⸗ 
ten Uebertrittes in den bleibenden Ruheſtand die Allerhöchſte Zu⸗ 
friedenheit mit feiner vieljährigen treuen und erſprießlichen Dienſt⸗ 
leiſtung 1 x auszudrücken geruht. 

Se. k. k. Apoſtoliſche Majeſtät Haben mit Allerhöchſter Ent⸗ 
schließung vom 17. Jänner d. J. dem Architekten Johann Ro- 
mano nnd dem Architekten Auguſt Schwendenwein karfrei 
den Titel eines Baurathes allergnädigſt zu verleihen geruht. 

Se. k. k. Apoſtoliſche Majeftät haben mit Allerhöchſt unters 
zeichnetem Diplome den Gutsbeſitzer Ludwig Carl Edlen v. Na d⸗ 
heruy in den Ritterſtand des öſterreichiſchen Kaiſerſtaates mit 
dem Prädicate „von Borutin“ allergnädigſt zu erheben geruht. 


Nichtamtlicher Theil. 


Krakau, 22. Jänner. 


Die Mittheilung, daß die Weſtmächte zur Löſung 
der ſchleswig⸗holſteiniſchen Frage drängen, ers 
hält ſich trotz allen Dementi's; im Gegentheil tritt 
ſie immer beſtimmter auf. „Daily News“ deutet 
über die 
Herzogthümer an; England werde die Be⸗ 
theiligun 
ner jonſt wohl unterrichteter Correſpondent eines, 
Prager Blattes hält ebenfalls die Anſicht aufrecht, 
daß die Weſtmächte ſich rühren, um in der ſchles⸗ 
wigsholfteiniihen Frage ein Wort mitzure⸗ 
den und zunächſt wenigſtens auf deren Erledigung 
hinzuwirken. In größeren Kreiſen wiſſe mau nicht 
genau, was vorgeht, ſchreibt derſelbe, aber daß etwas 
vorgeht, darüber kann kein Zweifel beſtehen. Ob 
ſchon irgendwelche Eröffnungen, welche über ganz all— 
gemeine Andeutungen im vertraulichen Verkehr hin⸗ 
ausgehen, ſpeciell in Wien gemacht worden, iſt nicht 
ganz klar; aber im Großen und Ganzen dürfte man 
ſich hier ſchon überzeugt haben, daß eine eventuelle 
Action der Weſtmächte kein Ziel verfolgt, welches die 
öſterreichiſche Politik kreuzen konnte und im Uebrigen 
iſt man, mit dem Vertrage von Gaſtein in der Hand, 

in der glücklichen Lage, die Entwicklung der Diage 
ruhig abwarten zu können. Graf Karolyi iſt, als er 
auf ſeinen Poſten nach Berlin zurückkehrte, gegen alle 
preußiſchen Anträge mit dem Zauberwort Gaſtein 
gefeit worden; auf dieſem Boden wird Preußen 
Oeſterreich aufſuchen müſſen, und wenn es vielleicht 
bald geſchieht, ſo wird es unter Bedingungen ſein, 
welche mit feinem vorjährigen Februar⸗Programm 
ſehr wenig menen haben. 

„Nach den „Schleswig'ſchen Nachrichten“ hat das 
Haus Auguſtenburg beſchloſſen, daß, im Fall die 
Erbfolge durch Hilfe des Auslandes geſichert ſei, der 
Erbprinz auf den Thron zu Gunſten Heinen mit einer 
engliſchen Prinzeſſin verlobten Bruders verzichte. 

Die „Kieler Zeitung“ dementirt die Meldung der 
„Hamb. Nachr.“, Samwer werde auf der Rückreiſe 
don London Paris paſſiren. 

Bekanntlich iſt die ſchleswig⸗holſteiniſche 

nterimsflagge von faſt allen Mächten diesſeits 

und jenſeits des Oceans anerkannt worden. Nichts 
eſtoweniger iſt dieſe Anerkennung zur Stunde noch 
eine gegenſtandsloſe. Die ſchleswig⸗holſtein iſchen Rhe⸗ 
er konnten nämlich bis jetzt von der Interimsflagge 
einen Gebrauch machen, da, wenn. fie auch durch 
e Preſſe von der Anerkennung derſelben erfahren 
ben follten, dieſe doch bis jetzt noch nicht amtlich 
ekannt gegeben wurde, und die Folge hiervon iſt, 
00 die ſchleswig⸗holſteiniſchen Rheder in fremden 
Hafen in der That nicht wiſſen, an welchen Conſul 
e ſich wenden ſellen. Oeſterreich iſt nun der von 
wreußen herbeigeführten Verzögerung überdrüſſig ge⸗ 


8 worden, und hat ſich, wie aus Kiel mitgetheilt wird, zu 
liaſten Vorſtellungen veranlaßt geſehen. Die bezüg- 


gen Verhandlungen werden ſoeben zwiſchen Kiel 
gef Flensburg von Seiten der beiden Gouverneure 
lelübrt. General Gablenz hat dem Herrn von Man- 


el eröffnet, daß dieſem Zwitterzuſtande ein Ende 
di, acht werden müſſe, und der preußiſchen Regierung 
ich Iternative geſtellt, entweder der Einführung der 
Herwig holſteiniſchen Interimsflagge zuzuſtimmen, 


G 


ſich auch in Betreff dieſer Frage ſtreng an den 


t 
DR olſtein die öſterreichiſche Flazge zu gelten hätte. 
beveilic kreuzt dieſer Vorſchlag — der neuerdings 

il, wie unrecht man jeinerzeit mit der Verun⸗ 
ung des Gaſteiner Vertrages hatte — die preu⸗ 
Plane, nach welchen die ſcgleswig⸗holſteiniſchen 
Überhaupt unter preußischer Flagge ſegeln ſol⸗ 


zegengeſehen. 


daran kaum verweigern können. Ein Wie⸗ 


tigt, 


Am Bundestage ſoll, wie wir in der „K.⸗Z.“ leſen, 
eine Coalition einer Anzahl Mittelſtaaten gegen Würt- 
temberg und deſſen neuen Bundestagsgeſandten Herrn 
v. Linden ſich gezeigt haben. Die ſcharf auguſtenbur⸗ 
giſch ausgeprägten Regierungen ſollen ſich bemüht ha⸗ 
ben, die Wahl des Hrn. v. Linden in die Ausſchüſſe, 
namentlich in den holſteiniſchen, zu verhindern. Nichts 
deſto weniger iſt der württembergiſche Geſandte is alle 
Ausſchüſſe, mit Ausnahme des handelspolitiſchen, auf 
welchen letzteren er verzichtete, gewählt worden. 


melden, befand ſich Prim am 18. in Llerena, am 
19. in Fregenol, beide kleine Ortſchaften zwiſchen 
Andaluſien und Portugal gelegen. Nach Berichten 
aus Madrid vom 19. d. haben die Inſurgenten die 
Nacht in Bienvennda zugebracht; man glaubte, 
ſie werden im Lauf des Tages nach Portugal über⸗ 
treten. Einige Studenten baben in Valencia die Ruhe 
zu ſtören verſucht. Der Verſuch hatte keine Folge. 
Der Commandant der Provinz Tarragona hat ſein 
Hauptquartier nach Reus verlegt und eine fliegende 
Colonne von 800 Mann gegen die Banden organi« 
ſirt, welche in der Gegend aufgetaucht find. Nachrich⸗ 
ten aus Madrid vom 18. melden, daß daſelbſt Ruhe 
herrſche, aber Gerüchte über eine Erhebung in 
den Provinzen verbreitet ſeien. Die „Correſpon— 
dencia* verſichert, dieſe Gerüchte ſeien nicht ernſtlich 
zu nehmen. Man glaubt, die Regierung, indem ſie 
ihre humanen Geſinnungen als ſchlecht verſtanden be— 
trachtet, werde die Bahn ſtrenger Maßnahmen be— 
treten. Der Senat hat beinahe einſtimmig dem Be— 
richte der Commiſſion gemäß die Ermächtigung er⸗ 
theilt, den General Prim wegen des Verbrechens 
des Aufruhrs vor ein Kriegsgericht zu ſtellen. 

Der „Temps“ bringt Nachrichten von jeinem. 
Madrider Correſpondenten. Demnach hatte Prim 
keineswegs ſeinen Aufſtands⸗Verſuch jo leichtſinnig 
unternommen, wie man jetzt glauben könnte; nur 
hatte er Eine Sache vernachläſſigt, und dadurch 
ſcheint ſein ganzes Mißgeſchick gekommen zu ſein. 
Er hatte nämlich, als er das Regiment zu Aranjuez 


Wie Pariſer officielle Berichte im „Men iteur“ 


Victor Emanuel von Paris aus folgender Plan in] 
Vorſchlag gebracht ſei. Die Kammer müfje unver: 
weilt und mit Ausſchluß aller anderen Fragen das 


Budget votiren und dann ſogleich nach Hauſe geſchickt Führer verloren. Der Verſtorbene übte durch ſeine 


Kaiſerthum Mexieo feindlich gegnüberſtehende Partei 
im Congreß zu Washington hat dieſer Tage burch 
den Tod des Congreßmitgliedes Winter Davis ihren 


werden. Hierauf habe ſich die italieniſche Regierung 
vermöge weitgehender Coneeſſionen direet mit Rom 
zu verſtändigen, und dieſe Verſtändigung dann dem Die „Patrie“ meldet, daß der Tod des ſpaniſchen 
Lande und der wieder einzuberufenden Kammer ge- Admirals Pareja, der das ſpaniſche Geſchwader vor 
genüber als unantaſtbares fait accompli hinzuſtellen. Chili befehligte, jetzt offieiell gemeldet worden , ift, 
Auch für den moglichen, ja wahrſcheinlichen Fall, daß Auf die Nachricht hin, daß die chileniſche Corvette 
ſchon der erſte Schritt, die Votirung des Budgets, „Esmeralda“ fi des ſpaniſchen Schooners „Cava⸗ 
durch den Widerſtand der ſtarken Linken auf Hinder⸗donga“ bemächtigt habe, gerieth er in eine Verzweif- 
niſſe ſtieße, ſollen in dem Plane Ausfunftömittel an⸗ lung, die die Dfficiere ſeines Generalſtabes vergebens 
gedeutet ſein. Wenn dieſe Mittel begründet ſind, ſo zu beſchwichtigen ſuchten. Er glaubte ſich entehrt und 
kann wohl von einer gegen Oeſterreich gerichteten neu- velloren und gab ſich deshalb an Bord der Dampf- 
erlichen Hinneigung des Kaiſers Napoleon zu Italien Fregatte „Ville de Madrid“ den Tod. 
nicht die Rede ſein. | 

Pariſer Briefe aus Rom vom 17. d. M. 
verſichern, daß in Folge der Unterredung zwiſchen 
dem Papſte und dem Baron Meyendorff die Bezie⸗ 
hungen zwiſchen Rom und Rußland unterbro⸗ 
chen ſind. ö 


Beredſamkeit einen unſtreitbar großen Einfluß auf 
ſeine politiſchen Freunde aus. 


Die Frage, wer diejenigen legalen Vertreter der 
Königreiche und Länder ſeien, die mit ihrer gleichge⸗ 
wichtigen Stimme über den Ausgleich mit Ungarn 
In Bezug auf das Geldarrangement mit Florenz zu hoͤren — eine Frage, welche nicht identiſch iſt mit 
iſt man, wie der „N. Pr. 3.“ geſchrieben wird, in der, wer im Uebrigen unter jenen legalen Vertretern 
Rom von dem Auſpruch, daß Frankreich die Zahlung ſzu verſtehen — iſt nicht ſo dringlich, daß die Regie⸗ 
der Schuldquote durch Italien garautire, zurückge- rung fie ſchon jetzt in allen Details gelöjt ‚haben 
kommen; ein endgiltiges Ergebniß ift noch nicht er- ſollte; denn noch iſt es vorausſichtlich noch weit hin, 
zielt worden, doch darf man annehmen, daß die Sache bis Ungarn mit der Schlußredaetion ſeiner Vorſchläge 
in Orduung gebracht werden wird, obne irgend eineſhervorzutreten vermag; aber im Allgemeinen, ſchreibt 
Veränderung in den politiſchen Beziehungen zwiſchen die „Glocke“, dürften doch ſchon zwei Puncte Ele 
Rom und Florenz. Die Summe der von Italien zuſſtellt ſein. Erſtens, daß nicht die getrennten 17 La 
übernehmenden Zinſen der römiſchen Staatsſchuld iſtſtage diesſeits der Leitha, und zweitens, daß nicht die 
auf 24 Mill. Fres. feſtgeſetzt. vollzählig zu einer einzigen Körperſchaft vereinigten 

Die nach Meldung auswärtiger Journale in Flo⸗Landſage es ſein werden, an welche die Regierung 
renz verbreiteten Gerüchte über Unterbandlungen, fih wendet. Das Erſte nicht, weil der babyloniſche 
welche unter Betheiligung Oeſterreichs zum Zwecke Thurmbau eher fertig ſein würde, als ein Neubau 
von Gebietsveränderungen in den diesfeitigen italie- Oeſterreichs mit dem bunten Material der unvermit⸗ 
niſchen Beſitzungen ſtattfinden ſollten, werden von der telten Wohlmeinung einer jo langen Reihe ganz dis⸗ 
„General⸗Corr.“ als ganz unbegründet bezeichnet. Wir parter und von einander unabhängiger Corporationen, 
ſind vollkommen der Anſicht der off, Lithographie, das zweite nicht, weil die Maſchine viel zu groß und 
daß hierzulande ſchwerlich Jemand geneigt ſein dürfte, ſchwerfällig ausfiele, als daß ſich mit ihr arbeiten 
dieſen Gerüchten Glauben zu ſchenken. ließe. Es bleibt mithin nur ein Drittes, ein Zu⸗ 

Anläßlich der aus der „Voſſiſchen Zeitung.? inſſammenfaſſen der Landtage zu einer einzigen einheit⸗ 


zur Revolte verführt, alle Telegraphen + Linien der 
Regierung zerſtören laſſen, aber vergeſſen, daß die 
Eiſenbahn ebenfalls einen Telegraphen beſitzt, und 
dieſer hatte ſofort nach Madrid gemeldet, was vor- 
gegangen ſei. Marſchall O'Donnell, der wußte, daß 
der Garniſon von Alcala wenig Vertrauen zu ſchen⸗ 
ken war, ließ dieſelbe ſofort nach Madrid aufbre— 
chen, und als Prim vor dieſer Stadt ankam, war 
die Garniſon, auf welche er vollſtändig zählen konnte, 
abgezogen. Dieſes verhinderte Prim, vorwärts zu 
marſchiren, und er ſuchte nun den Tajo zu gewin⸗ 
nen. O'Donnell gelang es, die Armee durch Hin⸗ 
und Hermärſche in der Unſicherheit zu erhalten, und 
die Bevölkerungen blieben ruhig, weil fie befürchte⸗ 
ten, von den Soldaten niedergeworfen zu werden.“ 
Die Königin Marie Chriſtine von Spanien ſoll 
an Eſpartero einen Brief gerichtet haben, in welchem 
fie ihn erſucht, ſich Iſabella zur Verfügung zu ſtellen, 
um „Thron und Freiheit“ zu retten. 

Ueber die Beziehungen zwiſchen Oeſterreich und 
Frankreich und zwiſchen dem Letzteren und Italien 
wird der „Köln. 31g.“ aus Wien geſchrieben: Die 
der Combination zu Grunde gelegte Vorausſetzung, 
daß Kaiſer Napoleon ſich von Oeſterreich abzuwen⸗ 
den und die italieniſchen Anſprüche wieder lebhafter 
zu unterſtützen im Begriffe ſtehe, iſt nach den beſten 
bier eingetroffenen Privatnachrichten aus Paris voll 
kommen unbegründet. Vielmehr iſt die mehrfach her⸗ 
vorgehobene neuerliche Annäherung zwiſchen Paris und 
Wien, wie aus deutlichen Symptomen hervorgeht, 
eher im Wachſen begriffen, und wenn auch zu einer 
eigentlichen Allianz zur Zeit kein Anlaß vorliegt, fo 
wird doch auch in hieſigen officiellen Kreiſen beſtä— 
daß die Beziehungen nicht nur zwiſchen beiden 
Regierungen, ſondern auch zwiſchen den Höfen der 
freundlichſten Natur ſind und eine Erkaltung gerade 
jetzt von keiner Seite zu erwarten ſtehe. Zudem ift 
Kaiſer Napoleon mit der Haltung der italieniſchen 
Kammer ſehr unzufrieden und dringt in das Floren⸗ 
tiner Cabinet, es möge conſervativere Regierungsprin⸗ 
eipien zur Geltung bringen, und namentlich in der 


einer Vertrag zu halten und die Trennung ein- auswärtigen Politik ſich von det durchaus nothwen⸗Napoleon an den 
N zu laſſen, fo daß für Schleswig die preußiſche, digen conſervativen Richtung nicht abwendig machen abreiſen werde. 


und zu einem bloßen Werkzeug der Actionspartei her⸗ 
abwürdigen laſſen. Die Regierung müfje dafür ſor⸗ 
gen, daß die Petition der demokratiſchen Vereine, 
welche die Befürwortung des ſofortigen Krieges gegen 
Oeſterreich vom Parlamente verlangte, in dem legte: 
ren mit aller Entſchiedenheit zurückgewieſen und den 


Antwort des Herrn von Manteuffel wird ungeſtümen Elementen im Lande Mäßigung und Ruhe des 
auferlegt werde. Man will wiſſen, daß dem Könige 


mehrere Blätter übergangenen Nachricht, daß der lichen Körperſchaft, aber in der Art, daß dieſelbe nicht 
Cardinal Antonelli von den ihm angebotenen 2000 einfach als die Summe der Mitglieder der Landtage 
franzöſiſchen Söllingen nur 1000 annehme, weil be- ſich darfielle, ſondern mit dem einer beſchränkten Zahl 
reits Spanien und Oeſterreich je 1500 Mann dem von Landtagsmitgliedern ertheilten Mandate dieſer 
heiligen Stuhle zugeſagt hätten — erklärt die „G. C.“, Landtage ausgerüſtet die ihr geſtellte Aufgabe erledige. 
daß wenigſtens vnn Seite Oeſterreichs eine ſolche Aber über dieſe Cardinalpunete, welche durch die Natur 
Zuſage nicht erfolgt, ja daß von Seite der der Verhältniſſe faſt mit abſoluter Nothwendigkeit 
päpſtlichen Regierung niemals ein Anſinnen wegen gegeben ſind, hinaus, iſt ſchwerlich irgend etwas fefte 
Beiſtellung eines Hülfscorps an die öſterreiche Regie- geſtellt, es ſei denn, daß die gedachte, eventuell zu 
rung gerichtet worden. berufende Köͤrperſchaft in keinem Falle der engere 
Mit Beziehung auf die mit dem „Neuen Frem-Reichsrath des Februarpatents fein wird, und wäre 
denblatt, vom 17. d. M. gebrachte Nachricht, daß dieſes auch nur deshalb nicht, weil ſich mit Sicherheit 
ſerbiſche Regierung in Wien einen Lieferungs- porausſehen ließe, daß ihn die Czechen und die Polen 
Vertag auf 30.000 Gewehre abgeſchloſſen, der Fürſt nicht beſchicken würden, und daß mithin auch der 
Montenegro hier 7000 Carfouchen beſtellt habe Neubau des Staates mit einer Fiction beginnen 
und auch für die rumänische Regierung große Lieferun⸗ müßte. 
gen von verſchiedenem Krigsmakerial effectuirt worden 
ſeien — iſt die „G.⸗C.e in der Lage zu erklären, daß 
die vorſtehenden Waffenlieferungseontraete nicht mit 
der öſterreichiſchen Regierung abgeſchloſſen und die 
Ankäufe nicht aus ärariſchen Vorräthen bewerfitelligt 
worden find. Durch die vor kurzem erfolgte Aufhe⸗ 
bung des Ausfuhrverbotes von Waffen iſt deren An⸗ 
kauf von Seite jeder fremden Regierung ermöglicht 
und geſtattet und es dürften auch derartige Ankäufe 
wahrſcheinlich häufiger hier erfolgen, da der Ankauf 
wegen des wohlfeilen Transportes nach den Donau- halten, bis die Angelegenheit wegen der Dotation aus 
Fürſtenthümern und in den Orient überhaupt, in dem Staatsſchatze geordnet iſt, und der Regierung 
Oeſterreich billiger zu ſtehen kommt, als wenn dielden Wunſch wegen der von derſelben zu machenden 
Lieferungen in Frankreich oder Belgien contrahirt Vorlagen und Beiſtellung von Landesfondsverkretern 
würden. bei den betreffenden Commiſſionen auszudrücken. 
Wie aus Conſtantinopel berichtet wird, hat Hieruͤber lebhafte Generaldebatte. Der Regierungs⸗ 
die Pforte die Entſendung einer beſonderen Miſſion Commiſſär räth von dem ein eſchlagenen Wege ab 
nach Rumelien beſchloſſen, um die dort ſich unter der und empfiehlt die Stellung bestimmter Anträge. Ueber 
ſlaviſchen Bevölkerung kundgebende Gährung zu be- die Anfrage Wezyk's ob die Regierung die bisherige 
ſchwichtigen. Subvention von dritthalb Millionen jährlich als fire 
Das „Memorial diplom.“ leugnet peremptoriſch, Dotation anerkenne, erklärt der Regierungs⸗Commiſ⸗ 
daß Frankreich das mexicaniſche Unternehmen vorzei« är, feine beſtimmte Antwort ertheilen zu können. 
tig verlaſſen würde. Das Waſhingtoner Cabi⸗Nach einigen Schlußworten des Referenten erfolgt der 
net dränge nicht auf eilige Entſchließun⸗Schluß der Generaldebatte und Sitzung. 
gen. Es verlautet, daß Baron Saillard als Ueber.“ In Bezug auf die im galiziſchen Landtage jetzt 
bringer eines eigenhändigen Schreibens des Kaiſersſan der Tagesordnung ſtehende Frage, ob die Gutsge⸗ 
Kaiſer Maximilian nach Mexico biete aus der Gemeinde ausgeſchieden werden ſollen 
i oder nicht, erklärt das Organ der Ruthenen, das 
Die neueſten Depeſchen aus den Vereinigten Staa⸗„Stkowo“ ſich für die Ausſcheidung der Groß⸗ 
ten von Nordamerika melden, daß ſich in den Geſin⸗grundbeſitzer aus den ländlichen Gemeinden. Der 
nungen des Generals Grant, der bisher zu den Großgrun dbeſitz in Ostgalizien liege in den Händen 
größten Gegnern des Kaiſerthums Mexico gehörte, von Adeligen, dieſe ſind in Sprache und Nationalität 
ein vollſtändiger Wechſel vollzogen habe. Grant nähere poloniſirt und beſteht zwiſchen ihnen und dem ruthe⸗ 
ſich jetzt immer mehr und mehr der friedlichen Politik hniſchen Bauer ſeit Jahrhunderten eine gegenſeitige 
Präſidenten Johnſon und es iſt auch ferner von Spannung, welche Umſtände alle dafür ſprächen, d 
ſeiner Seite keine Oppofition zu befürchten. Die dem die Einbeziehung des Großgrundbeſitzes in die bäuer⸗ 


Landtagsverhandlungen. 


Zu dem Bericht über die Sitzung des galizi⸗ 
ſchen Landtages vom 19. d. iſt noch Folgendes 
nachzutragen. Starowiejski referirt Namens der 
Landesfondscommiſſion über die Vorlage des Landes⸗ 
ausſchuſſes, betreffend die Uebernahme des Grundent⸗ 
laſtungsfonds und beantragt in Uebereinſtimmung mit 
dem Landesausſchuſſe mit der Uebernahme inne zu 


lichen Communen in Oſtgalizien mehr Schaden als Sitzung wurde einſtimmig beſchloſſen, an Se. Maje- zur gänzlichen Tilgung der Grundentlafhingsfumme| 


Nutzen bringen müßte. Wenn die Polen das Gegen-ſtät die Bitte um Wiederherſtellung der Militärbe⸗ 
theil in dieſer Frage anſtreben, ſo beabſichtigen fiejfreiung für Trieſt und deſſen Gebiet zu richten. 
damit nichts anderes, als den rutheniſchen Bauer un— f 

ter die Hegemonie des polniſchen Szlacheie (Adeligen) 
zu ſtellen. — Es iſt eine von den Ruthenen beharrlich 
feſtgehaltene Meinung, von welcher ſie ſchwer abzu— 


— — an ge Wien, 20. Jänner. 
Telegraphiſche Landtagsberichte. Se. Majeſtät der Kaiſer haben zur Linderung des 
Lemberg, 20. Jänner. Kurylowiez interpellirtſdurch Mißernte und Elementarſchäden herbeigeführten 
den Laudmarſchall in der Nothſtandsangelegenheit. Nothſtandes in den Bezirken Treffen, Sittich, Sei⸗ 
Derſelbe erwidert, daß bis jetzt 12.000 fl. zur Ver- ſenberg ꝛe. in Unter⸗Krain einen Beitrag von 
theilung angewieſen und die Anlehensverhandlungenſzweitauſend Gulden dem Statthalter in Krain 
im Zuge ſeien. Starowiejski beantragt Namens derſallergnädigſt zuſtellen zu laſſen geruht. ſoll organiſirt werden, weil ein Vertretungskörper 
Landesfondscommiſſion die Vertagung der Debatte Zur Kaiſerreiſe nach Peſt vernimmt derſohne dieſelbe abnorm ſei. Als Prineip der Rechten 
wegen Uebernahme des Grundentlaſtungsfonds, weilPeſter Correſpondent der „G.⸗C.“ aus guter Quelle, wurde aufgeſtellt, alles das zu bekämpfen, was den 
wegen der vom Regierungscommiſſär ertheilten Auf- daß ſich die vom „Peſti Hirnök“ mitgetheilte Nach- Ausgleich verzögert oder gefährdet und Alles zu thun, 
klärungen eine neuerliche Commiſſionsberathung nö⸗richt beſtätige, derzufolge Ihre Majeſtäten einer neue⸗[was denſelben zu fördern und zu beſchleunigen im 
thig. Der Antrag wird angenommen. Um 2 Uhr wurdeſren Beſtimmung gemäß erſt am 29. d in Peſt ein- Stande iſt. Beſonders wurde hervorgehoben, daß die 
die Sitzung in eine geheime umgewandelt. treffen werden. Der zu Ehren Ihrer Majeſtäten be-Rechte nicht diplomatiſiren, ſondern ihren Gedanken 
Czernowitz, 20. Jänner. Der Antrag Kovatsſſchloſſene Bürgerball wird in den erſten Tagen desſbei jeder Gelegenheit ſofert rund und entſchieden aus⸗ 
auf Bewilligung zum Tabakbau für den BezirkſFebruar ftattfinden, und iſt für dieſe Gelegenheit eineſſprechen ſollte, damit jede Frage ſogleich alljeitige volle 
Staneſtie wird dem Nothſtandsausſchuſſe, Pompe'sſprächtig geſchmückte Loge beſtellt worden, die ſich im Beleuchtung erhalte. Die diesbezüglichen Berathungen 
Antrag wegen Durchführung der eonfeſſionellen Gleich [Saal dem Orcheſter vis-A-vis auf einer mit Purpur werden forkgeſetzt werden. — Bei Gorové und Deäf 
berechtigung einem beſonderen Ausſchuſſe zugewieſen.ſſammt belegten Eſtrade befinden wird. fanden Nachmittags Couferenzen bezüglich der Partei— 
Der auf der Tagesordnung ſtehende Bericht des, Ihre Majeſtäten der Kaiſer und die Kaiſerin ge- Organifirung ftatt, die um 9 Uhr Abends noch nicht 
Nothſtandsausſchuſſes wird auf Dinstag vertagt. ruhten den Betrag von 300 fl. an das Comité des|beendet waren. — Der Stadtmagiſtrat beſchloß heute, 
Troppau, 20. Jänner. (Landtagsſitzung.) Der Balles der induſtriellen Geſellſchaften zu Gunſten deölzur Feier der Anweſenheit Ihrer Kaiſerin den Grund» 

Entwurf der Bauordnung wird dem durch zwei Mit-[Gründungsfondes eines Hoſpitals für „deutſche Arme“ ſſtein zum Eliſabethinum-Armenhauſe zu legen. 

glieder verſtärkten Ausſchuſſe zur Reviſion der Poli- in Paris allergnädigſt überſenden zu laſſen. Die „Debatte“ ſchreibt aus Anlaß dieſer Tele⸗ 
zeiordnung übergeben. Wie der Peſter „Lloyd“ meldet, haben Se. Ma: legramme: Der ungariſche Reichstag tritt, auf die 
Peſt, 20. Jänner. (Deputirtentafel.) Cſiky aus ſjeſtät mit Allerhöchſter Entſchließung vom 22. De- Schwelle der Action, jener ernſten und ehrlichgemein— 
Erlau wurde verificirt. Florian Varga und Sigmundſcember v. J. geftattet, daß die von den Comitaten imſten Action, welche ſich die befriedigende Löſung der 
Popovich, beide in Arader Bezirken gewählt, wurden Jahre 1861 als Domeſticalſteuer eingehobenenſſchwebenden Fragen zum Ziele geſteckt hat. Der erſte 
dem über die Arader Collectivpetition gefaßten Be. Beträge von der laufenden l. f. Steuer in AbſchlagSchriit iſt geſchehen; die unerläßliche Vorbedingung 
ſchluſſe gemäß verifieirt. Die Wahl des Ladislaus Se- gebracht werden. jeder erfolgreichen Diseuſſion iſt erfüllt; die verſchie⸗ 
beſtyen aus Galantha iſt dem Commiſſionsantrage Prinz Peter von Oldenburg iſt vorgeſtern Abendsſdenen politiſchen Schattirungen gruppiren ſich harmo⸗ 
gemäß zu anulliren. Hierauf folgt die Verleſung derſhier angekommen und hat geſtern die Reiſe nach Per niſch um ihre natürlichen Mittelpuncte. Es hieße 
Asten.. > ſtersburg wieder fortgeſetzt. die Bedeutung der Berathungen, welche bei Apponyi, 
Graz, 20. Jänner. Der Landesausſchuß wird bee] Der Staatsminiſter hat in Genehmigung der Anträge, Deaͤk und Gorové ftattgefunden, verfennen, ‚wollte 
5 auftragt, in der nächſten Seſſion vollſtändig ausge- welche wegen Verwendung des im Finanzgeſetze des Zah-|man aus der prononcirten Stellung, welche die ein— 
arbeitete Unterrichtspläne für die Reform der Grazerſres 1865 für Künſtler bewilligten Betrages von 25.000 ſzelnen Gruppen zur Auffaſſung und Behandlung der 
landſchaftlichen Oberrealſchule vorzulegen, ferner An fl. von der hiezu berufenen Staatsminiſterial-Commiſſionſzu erörternden Fragen nunmehr einnehmen werden, 
träge zu erſtatten, an welchen Orten Schulen aus ſgeſtellt wurden, eine Anzahl von Penſionsbeträgen in An.ſauf die Scheidung des ungariſchen Abgeordnetenhau⸗ 
Landesmitteln, welche Arten von Schulen, nach wel-ſerkennung künſtleriſcher Leiſtungen verliehen, ferner nachbe⸗ ſes in einander ſchroff gegenüberſtehende Parteien 
chen Lehrpläuen, und mit welchem Koſtenaufwandeſnannten Künſtlern Stipendien, beziehungsweiſe Beiträgeſſchließen. Noch fehlen auch uns ausführlichere Be⸗ 
Schulen zu errichten ſeien. Abg. Globocik ſtellt den zur Ausführung von Kunſtwerken bewilligt: I. Stipendien: richte über die Vorgänge, welche der Telegraph ſigna— 
Antrag, das Anſuchen an die Regierung betreffend 1. dem Tonkünſtler Heinrich Fiby aus Wien, 2. dem Ton- liſirte. Doch das Wenige, was uns gemeldet wurde, 
die Ermöglichung der Bildung von Hauptgemeinden Künſtler Wilhelm Fahrbach aus Wien, 3. dem Bildhauer genügt, um in uns die Vorausſetzung zu kräftigen, 
im Wege des Landesgeſetzes auf Grund der mit Ac⸗ Alois Gapp aus Telfs in Tirol, 4. dem Dichter Vinzenz daß die überwiegende Majorität in der Hauptſache: 
tivirung des neuen Gemeindegeſetzes gemachten Erfah- Halek aus Prag, 5. dem Tonkünſtler Moriz Käßmeyer aus ſin der Ueberzeugung einig iſt, daß die definitive Lö— 
rungen zu erneuern. Die Gemeinde Stainz über⸗ Wien, 6. dem Hiſtorienmaler Franz Krispin aus Prag, ſung mit aller Entſchiedenheit angeſtrebt werden muß, 
reicht dem Landtag eine Adreſſe für deſſen Haltung. dem Maler Alexander Kotſchiſch aus Podgorze, 8. demſdaß die Bahn in der That frei, das Ziel erreichbar 
A Bra Bericht, des Petitionsausſchuſſes. Nächſte Dichter Otto Freiherrn v. Lüttgendorff-Leinburg aus Preg-ift. Es handelt ſich fortan nicht mehr um Verthei⸗ 
5 itzung Dinſtag. 1 0 burg, 9. dem Hiſtorienmaler Ludwig Mayer aus Wien, digung; die Nothwendigkeit des feſten Zuſammenhal⸗ 
- Klagenfurt, 19. Jänner. Die von Tibabujhnigg|10, dem Dichter Ludwig Ritter von Mertens aus Wien, tens, der einmüthigen Abwehr beſteht ſomit nicht län⸗ 


nachgeſehen werde. 

Der Biſchof von Neutra, Dr. Roskovany hat, 
wie der „Volksfreund“ meldet, für die Erhaltung des 
katholiſchen Gymnaſiums in Neutra die Summe von 
40,000 fl. geſpendet und eine weitere Summe von 
50,000 fl. beim Domcapitel mit Vorbehalt der nä- 
heren Beſtimmung zum Beſten des Diöcefanflerus 
deponirt. ö 

Peſter Telegramme der Debatte vom 19. Jänner 
melden: Geſtern Abends hat ein Theil der Rechten 
in einer Conferenz bei dem Grafen Apponyi bera- 
then und beſchloſſen, in echt perlamentariſcher Weiſe 
kein Geheimniß aus derſelben zu machen. Die Rechte 


Oeſterreichiſche sugar. 


melsſtrich jeinen Aufenthalt nehmen zu laſſen. Jetz 
iſt mehr als je hiervon die Rede, und ich glaube, daß 
ſchon mit dem Beginn des Frühlings der König nach 
der Schweiz oder Italien geht und daß alsdann Ri⸗ 
chard Wagner den Aufenthalt mit dem Könige thei— 
len wird. 

Die Geneſung Ihrer k. Hoheit der Frau Herzor 


vom 19. d. in erfreulicher Weiſe fort und werden 
nun keine Bulletins mehr ausgegeben. 

Nach Berliner Berichten vom 19. d. hat die 
Fortſchrittspartei beſchloſſen, die Anträge auf Vor— 
berathung des Budgets im Hauſe zu unter 
ſtützen. - 


Abg. Jacoby, wonach derſelbe in Haft und am Er- 
ſcheinen behindert ſei. 
ausreichend entſchuldigt. Abg. Virchow beantragt: 
Die in der Eröffnungsrede abgegebene Erklärung der 
Regierung über die Vereinigung Lauenburgs mit der 
Krone Preußens widerſpricht den deutlichen Beſtim— 
mungen der Verfaſſung. 
klärt jede Vereinigung Lauenburgs mit der Krone 


ſtimmung des Landtages nicht erfolgt iſt. Der zahl⸗ 
reich unterſtützte Antrag wird einer beſonderen aus 
14 Mitgliedern beſtehenden Commiſſion zugewieſen. 
— Becker aus Dortmund beantragt, den Vertrag 
mit der Köln-Mindener Bahn nach feiner Verfaſ⸗ 
ſungsmäßigkeit zu prüfen. Der zahlreich unterftügte 
Antrag wird einer Commiſſion überwieſen. Virchow 
beantragt die Aufhebung des Strafverfahrens gegen 
Foceſe, Hoverbeck und Luͤning. Referent iſt Aßmann. 
Der Finanzminiſter überreicht den Etat. Ueber 
die geſchäftliche Behandlung desſelben beſteht eine län⸗ 
gere Discuſſion. Grabow beantragt die Ueberweiſung 
des Etats an die Budgeteommiſſion. Tweſten bean- 
tragt Beſchlußausſetzung einer geſchäftlichen Behand— 


| 
| 


gin Sophie ſchreitet nach Berichten aus Münden 


| 


In der Sitzung des Abgeordnetenhauſes vom 
19. d. verlas Präſident Grabow ein Schreiben des 


Der Präſident hält denſelben 


Das Abgeordnetenhaus er⸗ 


Preußens für fo lange rechtsungültig, als die Zur 


’ 


' 


| 


lung bis zur Drucklegung, zieht ſpäter dieſen Verta⸗ 
gungsantrag zurück und beantragt Vorberathung im 


Hauſe; die bisherige Geſchäftsbehandlung ſei bei den 
veränderten Verhältniſſen und einer budgetloſen Re- 
gierung nicht empfehlenswerth; er erinnert an die 
amtliche Publicirung der Verwaltungsnorm, den Ver— 
trag mit der Köln-Minden⸗Bahn und die Einverlei⸗ 
bung Lauenburgs. Die Verfaſſung ſei freilich nicht 
ſiſtirt, jedoch außer Wirkſamkeit. Wir müſſen daher 
erklären, ob und wie der Etat von uns berathen 
werden kann. Dazu ſei die Vorberathung am beiten 
genügend. Waldeck, Schwerin und Gneiſt ſind für 


beck für Vorberathung. Tweſtens Antrag wird abze— 
lehnt, Oſterraths Antrag auf Etatsüberweiſung an 
die Budgeteommiſſion angenommen. Die Mini’ter 
legen die in der Thronrede aufgeführten Vorträge vor. 

Prinz Biron von Eurland geht im Aufttage 


Ueberwetiung au die Commiſſion, Löwe und Forcken⸗ 


N 


vorgetragene Adreſſe wegen der Rudolphs⸗Bahn wird 11. dem Tonkünſtler J. P. Pazdirek aus Drahanowitz ger; die Stunde der That hat geſchlagen, und jedemſdes Königs von Preußen nach Brüſſel, um den König 
ohne Debatte en bloe angenommen und noch in der 12. dem Tonkünſtler Ludwig Rieci aus Trieſt, 13. demffällt die Aufgabe zu, fie in ſeiner Weiſe zu fördern. der Belgier zu feiner Thronbeſteigung zu beglück⸗ 
Sitzung unterer 190 45 Dichter Ferdinand v. Saar aus Wien, 14. dem Bildhauer Die Rechte hat ſich conſtituirt. Ihr Programm bürgt wünſchen. 

a Klagenfurt, 20. Jänner. Der Landtag beſchäf⸗ Anton Schmidgruber aus Wien und 16. dem Landihafts- dafür, daß fie ſich um den Dank Ungarns, um den Der „Poſener Zeitung“ entnehmen wir folgende Nach- 
tigte ſich mit dem Straßenconeurrenzgeſetze; die Vei⸗ Maler Joſef Willroider aus Villach. II. Beiträge zur Aus.[Dank der Geſammtmonarchie verdient machen wird. richt; Der im letzten Polenproceß wegen Hochverrath vor 
handlung darüber wird auch in der Dinſtagsſitzung führung von Kunſtwerken: 1. dem Kupferſtecher Eugen Ihr Entſchluß: „nicht zu diplomatifiren, ſondern ihren |bereitender Handlungen verurtheilte Landwehr Lieutenant 

fortgeſegt. Doby aus Peſt, 2. dem Kupferſtecher Paul Gleditſch aus Gedanken bei jeder Gelegenheit ſofort rund und ent⸗ Zorawski ift jetzt vom militäriſchen Ehrengericht „wegen 

Latbach, 20. Jänner. Der Statthalter überreicht Wien, 3. dem Hiſtorienmaler Carl Lotz aus Peſt, 4, demſſchieden auszusprechen“, dieſer Entſchluß verbeißt den grober und wiederholter Ausſchreitungen gegen feine Stan. 
eine Regierungsvorlage betreffend die Erlaſſang einesſHiſtorienmaler Peter Meixner aus Horie, 5. dem Hiſto. Reichstagsverhandlungen einen raschen Gang. Er wirdſdespflichten“ vom Offieierscorps ausgeſchloſſen worden. Das 
Waſſerrechtsgeſetzes und beantwortet eine am 9. d.ſrienmaler Anton Paoletti aus Venedig. 6. dem Hiftorien-Jaber auch ein gedeihlicher ſein; in den großen Rechts- Urtheil iſt Allerhöchſten Orts beſtätigt. 

Mts. von mehreren floveniſchen Abgeordneten einge- Maler Michael Rieſer aus Tirol, 7. dem Hiſtorienmalerſund Prineipienfragen iſt die Reichstagsmaforität eines l Frankreich. 8 * - 
brachte Interpellation wegen Dispenfirung mehrerer Friedrich Staudinger aus Wien, 8. dem Hiſtorienmaler Sinnes, und die Rechte zäblt zu ihr. Die Aufgabe Paris, 17. Jänner. Die Arbeiten am Ausſtel. 
Gymnaſialſchüler von der Erlernung der floveniſchen Moriz Than aus Peſt und 9. dem Bildhauer Otto Ritterfdieſer wird ſich darauf beſchränken, in Angelegenhei⸗ lungsgebäude find bereits ſo weit gediehen, daß man 
Sprache dahin, daß der von der Landesregierung beiſv. Trombelli aus Verona. ten der Opportunität, der Wahl der Mittel und Wege annehmen darf, daß dasſelbe noch vor den eontractlich 

der Befreiung eingehaltene Vorgang ganz der Vor- Der außerordentliche Botſchafter in Rom, Freih.ſhier anregend, dort maͤßigend zu wirken, und ihreſausbedungenen Terminen vollendet ſein werde. Am 15. 

ſchrift des Unterrichtsminiſterialerlaſſes vom 22. Juliſv. Hübner, iſt, wie die „Wiener 31g.“ meldet, am Thätigkeit verheißt um fo erfolgreicher zu fein, als Jänner 1866 waren bereits 80,000 Cubikmeter Bau⸗ 

Zur Generaldebatte 17. d. M. in feierlicher Weiſe von dem Papſt emp. ihre patriotiſche Geſinnung, ihr ſtrenges Rechtsgefühlſſchutt aufgetragen und 100,000 Cubikmeter Erde auf 


1860 entſprechend geweſen ſei. Geſi ihr \ Aue 
Helm" neee über die Territorialeine fangen worden. und ihr ſtaatsmänniſcher Blick ihr Achtung und An- dem Maröfelde ſelbſt ausgegraben. Ferner iſt die Hälfte 
theilung Krains. Dieſelbe bezielt die Nichteinfüh⸗“ An Stelle des nach Wien berufenen Ritters v.ſerkennung in den weiteſten Kreiſen erworben und ein|deö für die Fundamente, die Abzugs⸗ und unterirdi⸗ 


rung der neuen politiſchen Behörden bis zur Neor⸗Braun iſt der Legetionsrath Franz Freih. v. Reye Band inniger Sympathie zwiſchen ihr und Jenen ſchen Ventilationscanäle erforderlichen Manerwerkes, 
ganiſirung der unteren Gerichts- und Finanz⸗Behör⸗ zum k. k. Geſchäftsträger in Frankfurt ernannt worden. ſgewoben, die als unzweideutige Verkörperung der 16,000 Cubikmeter, ſchon volleudet und man wird 
den, dann, daß im Falle der Reorganiſirung Krain Die Generalverſammlung des Schriftſtellervereins „Con- öffentlichen Meinung in Ungarn gelten. Ende Februar mit der Aufſtellung der Zußeiſernen 
in 24 Bezirke mit einer Durchſchnittsbevölkerung vonſcordia“ findet am 28. d. ſtatt. Sie dürfte ein wenig hei „Magyar Vilag“ warnt davor, die Einſetzung eines Bogen, welche das Gerippe des gewaltigen Baues bil⸗ 
je 20.000 Seelen einzutheilen, die Juſtiz von derſwerden, und zwar eines Vorfalles wegen, der nicht ganz Miniſterium zu urgiren, ehe die Frage der ge- den, beginnen. — Wegen eines Artikels über eine der 
Verwaltung zu trennen und jedem Bezirksgerichts⸗ in der Ordnung war. Wir haben geleſen, daß mehrere meinſamen Angelegenheit erledigt iſt. bekannteſten Damen der Demi⸗Monde, Cora Pearl, 
Sprengel auch die Vornahme aller ſtrafgerichtlichenſHerren Namens der „Concordia“ bei dem Balle des un. Der Denkſtein auf Lincoln's Grab wurde, wieden vor einigen Tagen die kleine Preſſe brachte, kam 
Unterſuchungen, fo wie dem Bezirksamte das Steuer- gariſchen Vereines „Concordia“ anweſend waren. Nun heißt der „Pr. Ztg.“ aus Komotau geſchrieben wird, in demſes geſtern in Saint Germain zu einem Duell zwi⸗ 
Amt zuzuweiſen wären. Derſelbe enthält für die Even⸗ es in den Statuten der „Concordia“, daß der Vorſtandſächſiſchen Gränzſtädtchen Zöblitz im Erzgebirge gebrochen ſchen dem jungen Prinzen Achille Murat und dem 
tualität einer früheren Einführung der Bezirkshaupt⸗ den Verein nach außen hin vertrete, nicht aber, daß es ihmſund hergeſtellt. Es iſt ein großer Serpentinwürfel, der Schreiber dieſes Artikels, Herrn Rochefort. Dem Prin- 
mannſchaften am Schluſſe einen Eintheilungsentwurf. zuſteht, ſich wieder vertreten zu laſſen. Ueberdies hatte dieſblos den Namen „Lincoln“ enthält. Der Serpentin kommtſzen wurde bei der Gelegenheit nur der Hemdärmel 
Coſta, Spetee und Bleiweiß bekämpfen denſelben; Verbrüderung in Peſt das Fatale, daß der vom Vorſtande in jenem Theile des Erzgebirges in großen Maſſen und zerriſſen. — Laroche Jaquelein, den man bekanntlich 
Supan beantragt Uebergang zur Tagesordnung, was abgeſchickte Vertreter der Wiener „Concordia“ zufällig der in allen Farben vor. Der Stein ift beim Bruche jo todtgejagt, ſoll beinahe wieder hergeſtellt ſein. Man 
abgelehnt wird. Der Statthalter entwickelt hierauf Hr. Eigenthümer desjenigen Blattes war, das in Peſt eineſweich, daß er ſich mit der Säge leicht verſchneiden läßt, glaubt jedoch nicht, daß er der Wiedereröffnung der 
den Standpunct der Regierung dahin, daß es ſich Filiale hat. Der Hr. Eigenthümer wurde in Peſt von ei dann aber an der Luft nach und nach ſehr hart wird. Der Kammern wird anwohnen können. er 
nicht um die Vereinbarung eines Landesgeſetzes über nem Mitarbeiter des Filialblattes begrüßt. Man macht Grabſtein wurde kürzlich nach Wafhington expedirt. Der „Moniteur' berichtet über eine Erpedition 
die künftige politiſche Organiſirung, ſondern lediglich darüber verſchiedenerlei Späſſe. Es wurde eine Interpella.“ Ferdinand v. Sv., Gutsbeſitzer zu Beleei in Croatienſwelche der Gouverneur der Senegal-Colonie mit 
um die Begutachtung der territorialen Eintheilungſtion in Circulation geſetzt, welche bei der Generalverſam. und k. k. Hauptmann in Penſion, ein allgemein geachteter dem beſten Erfolge gegen den Marbut Maba ausge⸗ 
mit Wahrung des von der Regierung intentionirten lung eingebracht worden und den Vorſtand um genaue Mann, wurde am 16. d. Abends halb 6 Uhr in der Nähefführt hat. Dieſer Maba hatte zum Herrn meh⸗ 
Grundſatzes handle, daß auch in den unteren, In- Aufklärung des Sachverhaltes angehen ſoll. Sie ift unter- ſeines Gutes durch einen Flintenſchuß meuchlings ermordet. rerer Uferſtrecken am Gambiaflu e, namentlich des 
ftanzen die Rechtspflege von der Verwaltung getrennt zeichnet von Michael Etienne, dem Herausgeber der „Neuen Den Anlaß zu dieſer ſchändlichen That ſcheint die ihm Rip, aufgeworfen und den König von Salum aus 
werde. Specialdebatte Montag. freien Preſſe“, von Walter Koppe, Dr. Granitſch, Fried- aufgetragene Durchführung der Ablöſung des Bergrechtsſdeſſen Staaten vertrieben. Später trat er als Pro- 
Ag ram, 20. Jänner, Vieepraͤſident Suhaj gibtſrich Uhl, Dr. Baſch und anderen. Hr. Schuſelka, der ehe- gegeben zu haben, da ihm ſchen im verfloſſenen Herbſteſphet auf, der zur Befreiung aller n Muſelmänner 
bekannt, der Ban ſei verhindert, heute das Präſidiumſmalige Vorſtand des Vereines hat ſich jüngſthin ſeiner die Drohung eines gegen ihn von Seite der Bergholden von Gott geſandt ſei. Am 29. Nov ſtießen die Ex⸗ 
zu führen, und übernimmt auf einſtimmigen Wunſch Verpflichtungen gegen den Verein entledigt und hat inſbeabſichtigten Attentats zugegangen war. peditiond-Truppen bei dem Dorfe Nganakh auf die 
des Hauſes den Vorſitz. Eine Repräſentation des Wa- einem Schreiben an den Caſſier Dr. Klun ſeinen Austritt 3 Deutſchland. nit Streitmacht des Marabute. Letztere wurden nach hart⸗ 
rasdiner Comitats an den Landtag, daß die Landtags- angezeigt. Die Abgeordneten der Peſter „Concordia“, welche Nach Berichten aus Kaſſel, 20. Jänner, iſt naͤckigem Widerſtande geſchlagen und bis jenſeit des 
auslagen nicht aus der Landes», ſondern aus der zum Balle der Wiener „Concordia“ hier eintreffen wer. Friedrich Oetker wegen Theilnahme am Natio. Nioro verfolgt. Der Feind erlitt beträchtliche Ver⸗ 
Staalscaſſe gedeckt werden ſollen, wird dem betreffen- den, ſollen bewirthet werden. Für den Ball werden allerfnalverein zu dreiwöchentlicher Feſtungshaft und luſte und ließ mehr als 1000 Gefangene in den 
den Comité zur Erledigung überwieſen. — Abg. Orten die größten Vorbereitungen getroffen. 20 Thaler Geldſtrafe verurtheilt worden. Händen der Franzoſen zurid, Der Gouverneur 
Schulrath Dr. Raeky erklärt in einem längeren Er“ Die Angelegenheit der Steuerfreiheit des Aſcher, Aus München wird der „Berl. Börſen-Ztg.“ der Colonie, Oberſt Piuet⸗Laprade, erhielt bei dieſer 


poſé den von ihm verfaßten Adreßentwurf. — Dr. Bezirks in Böhmen iſt aus dem Reichsrath her ge- geſchrieben: An dem Gerede von Wagner's im März 
Stojanovie, Advocat aus Eſſegg, vertheidigt ſeinſnügend bekannt und wurde bekanntlich im Reichsrathſzu erwartender Rückkehr nach München iſt allerdings 
Adreßprogramm; Cardinal Haulik giebt feine Anſich⸗ dahin entſchieden, daß das Aſcher Gebiet bis zum J. nichts Wahres; dagegen glaube ich auf ein mehrmo⸗ 
ten über die Adreßangelegenheiten bekannt; Baron 1873 von der halben Steuer noch befreit bleiben natliches Beiſammenſein des Königs mit dem feinem 
Hellenbach eröffnet, daß auch er eine Adreſſe verfaßtſſolle. Die Aſcher Bürgerſchaft hat nun in einerſHerzen jo nahe ſtehenden Künſtler vorbereiten zu ſollen. 
babe. — In der nächſten Sitzung: Fortſetzung der Verſammlung am 8. d. eine Petition an den a. h. Die Aerzte haben wiederholt ausgeſprochen, daß es 
Adreßdebatte. Ar Thron beſchloſſen, in welcher ſie bittet, daß für allewünſchenswerth ſei, den König bis zum Abſchluß ſei⸗ 

Trieſt, 20. Jänner. In der geftrigen Landtags- Bewohner des Aſcher Gebietes die ganze Steuer bisſner leiblichen Entwicklung unter einem milderen Him— 


Gelegenheit eine Kugel in die Schulter; ſein Zur 
ſtand iſt jedoch keineswegs bedenklich. Dagegen find, 
ein Hauptmann des 4. Marine-Infanterie-Regiments, 
ein Oberſt⸗Wundarzt und mehrere Soldaten gefall 

gegen 60 Mann verwundet worden. Die Colonne iſt 
am 6. December wieder in Koalakh eingetroffen, nach⸗ 
dem ſie im Rip die Hauptdörfer, welche an den Feind⸗ 
ſeligkeiten Theil genommen, zerftört hatte. 


en, und 


In der vom „Moniteur“ veröffentlichten Lifte derjeni-ſſich die ganze ſpaniſche Seemacht verſammelt. Aus 
gen Schüler, die laut Verordnung des franzöſiſchen Mini⸗ demſelben Schreiben geht hervor, daß ſeit der Weg⸗ 
ſters des Handels und des Ackerbaus dem Concurs gemäßfnahme des ſpaniſchen Aviſodampfers „Covandoga“! die 
in die kaiſerliche Centralſchule der Künſte und Handwerke Dampffregalte „Reſolution“ von drei chilo-peruaniſchen 
aufgenommen wurden, befinden ſich die Polen Chrapo-Jund 14 Fahrzeugen, welche Landungstruppen am Bord 
wieki, Machalski, Kozlowski und Jaraezowskiſhatt en, angegriffen wurde, die fie aber zurückgeſchla— 

Spanien. gen und denen ſie große Verluſte beigebracht hat. 

In einem Privatbriefe vom 11., der von einem Mehrere dieſer Fahrzeuge find in Grund geſchoſſen 
Freunde Prim's herrührt und aus Paris mitgetheiltſworden. 
wird, heißt es: n 20 iſt ganz 1 * —— —— 2 —ꝓä9 . —¶A— 
ſeinen urſprünglichen Willen in das Unternehmen hin⸗ 5 5 
eingezogen worten Cine Schilderhebung war freilich Local⸗ und Provinzial⸗ Nachrichten. 
ſeit längerer Zeit ſchon beſchloſſen, aber der Regierung Krakau, den 22. Jänner. 
waren die Vorbereitungen dazu kein Geheimniß ge) * 5 D e ee . a 

1 1 * 5 4 a Ic Sta 1 2 ua 
blieben. Sie begann daher die Verſchwörung dadurch Pegel, Or. Iofenh Sfakfowöeft in Ali) Or. Mathäus 
zu erftiden, daß fie einen Theilnehmer nach dem an. Dzidowski in Stryj, Dr. Romuald Klimkiewiez in Zale⸗ 
deren moͤglichſt geräuſchlos verhaften ließ. Die Parteiſszezokt und Dr. Joſeph Mecinski in Buczacz über ihr Anſu⸗ 
erkannte, daß Gefahr im Verzuge ſei. Eiligſt ver⸗ 17 l f 9 d a e 
5 1 1 1 i 117 € U * a 1 * r 
ſammelte man in Madrid ein kleines Concilium, dem Sage 8 uhr unſuchen, erfleren nach Przeuval, 1 5 nach 
Prim, obwohl ſchon ſehr leidend, anwohnte. Es wurde Zaleszezyki überſetzt; donn zu Advocalen ernannt und zwar: für 
bierbei, gegen die Anſicht Prim's, der Beſchluß gefaßt Stryf den Dr. Anton v. Karcheſy, Concipiſten der Lemberger 
gleich löszubrechen, um nicht nach und nach totaliter eee e d 
unterdrückt zu werden. Noch in der Nacht bing Prim 210 Aboecanofbncdptenien in Stanislan; für Buczacz 
nach Ocana ab, ſeinen Freunden die Sorge überlaſ⸗ den Dr. Valerian Ritter v. Szydlowski, Advocatursconcipien⸗ 
end, den Aufſtand in Madrid und Barcelona zu orten in Lemberg; für Zloczow den Or. Adam Geisler, Advo⸗ 
ganifiren. Vier bis fünf Tage lang erwartete derſcatursconcipienten in Rzeszow; endlich für Jaroslau den Dr. 
General den Aufitand, auf den er fo beſtimmt ges 


Emil C in Lemberg. 

; WER 3 ; Kamiüski's „Krakuſen und Göralen“, die diesmal nicht 
rechnet hatte; aber die beiden Hauptſtädte ſchienen ge⸗ wie ſonſt das Theaterſemeſter eröffneten, inauguritten geſtern, von 
lähmt, weil eine immer das Zeichen von der anderen|pen Hauptkräften der Geſellſchaft dargeſtellt, mit ihren Geſängen 
erwartete. Als der General nun ſah, daß die Ueber— * iche 4. Na 17 11 15 ie ad Ale 

i ; 0 i ; polniſche Redoute. Wenn dort die Logen faſt leer, Gallerie un 
. fte — er rr Parterre ſo angefüllt waren, daß Ohnmachten zu befürchten wa⸗ 
es Aufſt andes u öͤglich machte, gte er der weieſren, wie fie bei der neulichen Vorſtellung des „Don Carlos“ 
teren Ausführung eines Plans, welcher im voraus vorgekommen, waren jene um ſo dichter und in bunteſter Reihe 
zum Mißerfolge verurtheilt ſchien, und verließ jeinelvon Masken und Unmaskirten, Polichinell und Columbine, Do- 
Freunde, ohne ihnen übrigens Gewißheit darüber zu 


mino und Ritter, um Mitternacht während der animirten Auffüh⸗ 

8 übachs „ i t. i wäh⸗ 

laſſen, wohin er ſich begeben. Jedenfalls glaubt man, tung von Dfeubadhs „Hochzeit“ beſeht. Der bis zum Morgen wäh 
er ſei nach Frankreich. 


rende Maskenball hatte vor- und nachher feinen heiterſten Ver⸗ 
Großbritannien. 


lauf, ſoweit das Gedränge am Gehen nicht hinderte. Frack ſtieß 

an Paletot, * ir die ile e Maske, ohne wu fih die Fröh⸗ 

znne i N e lichkeit daran geſtoßen hätte. Freilich gab es nur Tänze mit Hins 

Aus London, 17. Jänner, wird gemeldet: Heute derniſſen, die aber alle von den Tänzern mit Bravour „genom⸗ 

werden ſäumtliche verurtheilte Fenier von Irlandſmen“ würden. Vorausſichtlich wird der für den nächſten Sonn 

nach England herübergebracht. Ueber die Schuld desſtag angekündigte Maskenball des dentihen Theaters ebenſo zahl: 
Angeklagten O'Mahoney, Buchhalters beim „Iriſh 
People“, hatte ſich die Jury nicht einigen können, 

und es mußte eine zweite Jury gebildet werden. 


reich beſucht ſein. Uebermorgen gibt Hr. Gutmann zu ſeinem 
Benefiz ein ernſt⸗komiſches dramatisch « mufifalifches Potpourri, 
Dieſe ſprach ihn ſchuldig, worauf er zu fünf Jahren 
Strafarbeit verurtheilt wurde. 


falls es wegen des Gaſtſpiels eines Bühnen⸗Adonis, des Herrn 
Karger aus Breslau, der bis dahin erwartet iſt und in der 

„Schuld einer Frau“ zuerſt auftreten ſoll, nicht muß verſchoben 

pyz 1 ; je di »Der beliebte aber in Folge Erkrankung ſeit lange nicht aufs 

„Der Krieg auf Neuſeeland it, — die Times tretende Schaufpieler und Regiſſeur der hieſigen polniſchen Bühne, 
meint, ſo gut wie zu Eude, und die Ruhe wird fer⸗ Herr Swieszewski, iſt zur Wiedererlangung feiner Geſund⸗ 
nerhin nicht mehr gefährdet ſein. Die Einwohnerſheit nach Wien abgereist 

4 Vorgeſtern fand hier die ſeltene Feier eines neunund⸗ 
zuſammen, beſtehen aus 200,0000 Coloniſten, zu zwei 0 TEN ; 5 
Drittel Mänwer, und 50,000 Einzebornen, von denen Ge ele, he der F dn ec ſnet ane süniger 
etwa 15,000 in waffenfähigem Alter find. Mehrereſ Freunde bis zum ſpäten Abend in der munterſten Laune und iſt 
Stämme find den Coloniſten befreundet, und dieſeſentſchleſſen, die Hoffnung feiner Angehörigen auf die Feier feines 
werden ſich künftig ſchon wehren können. Als das 100, Gsburtefeſtes nicht zu käuſchen. 

- den ‚en bezeichnet dieſer in Praduik czerwony einen Diebſtahl an Waͤſche und Klei— 
„Times“, die Eingebernen in Ruhe zu laſſen. Gerade dungsſtücken begangen, verhaftet. Vorgeſtern gelang es den Bor 
das zu lange Interveniren der 10,000 Mann Trup⸗ nn 8 3 ur und ee, im 
N 1 1 8 * erthe von . größtenthei au em azimierz ausfindig zu 
pen habe den Krieg in die Länge graogen. machen. — Geſtern wurde ein Taſchendieb, welcher in 5 

Italien. 

Mil! Ache € ausgezogen, von dem Beſchaͤdigten angehalten und der Polizei 
December fünf Mitglieder der Brigantenbande zum ee 2179 eine Da, bie ne 10 n 
To i i : nenden Mädchen Kleidungsſtücke geſtohlen und hierauf aus dem 
Tode verurtheilt, weiches Urtheil Tags darauf vollzo⸗ Dienſte entwichen, dann ein Tagloöhner, der in der Glashandlung 
den wurde. Im Publicum hatte man dieſem Urtheils⸗ auf dem Stradom Fenſterſcheiben entwendet, durch die Sicher⸗ 
pruch mit großer Spannung entgegengeſehen, da die 
Bande die abſcheulichſten Grauſamkeiten verübt hatte. abgenommen. — Endlich wurde geſtern Nachts ein Taglöhner an: 

g l Im „Czas“ finden wir nachſtehendes Inſerat: „Die allges 
die Briganten die Ohren abgehauen, die Augen aus- mein dekaunte Wohltpätigkeit des Krakauer Publicums wird ſich 
geſtochen oder die Zunge ausgeſchnitten batten. Einemſüber die ungewöhnliche Art den Armen beizuſtehen nicht wundern, 
Gefangenen hatten die Unmenſchen buchſtäblich die wenn man erfucht im Haus des Graſen Ft. Wodzieti (in der 
Haut abgezogen und ihn dann langſam geröſtet. — St. Johannisgaſſe) alle alten Geräthe, gebrauchte Wäſche, Schuh⸗ 
N a nichts tauglich, unnöthigen Raum zu Haus einnehmen, welche 
ein reicher Grundbeſitzer, welchen zur Laſt gelegt wurde, aber, ausgebeſſert oder umgearbeitet noch denen zu etwas dienen 
den Biiganten Unterſtand gegeben zu haben, wurden ee ” - Die neunen een 1 Mn 
zu 20 ſähriger Galeerenſtrafe verurtbeilt. (Betreffs derſdie heutigen Zeiten der allgemeinen Verarmung die mindeſt wohl: 
: stiteren wird in manchen Blättern das Urtheil als habenden in das äußerſte Elend gebracht, fo muß die Barmher— 


werden. 
e en ucunzigſten Geburtsfeſtes ſtatt. Der Jubilant, der Kras 
beſte Mittel den Frieden zu erhalten, t Am 16. d. wurde ein Mann wegen des Verdachts, daß 
Der Militärgerichtshof in Potenza hat am 29. Marienkirche einem Herrn das Sacktuch aus der Rocktaſche her: 
heitsorgane arretirt und wurden beiden die geſtohlenen Sachen 
U ter den Gerichtszeugen befanden ſich mehrere, denen gehalten, der ein wahrſcheinlich geſtohlenes Waſchſchaff trug. 
“Kin Geiſtlicher, Namen Palagana aus Latronieo und zeug, zerſchlagenes Glas, Porcellan, kurz alle Sachen, die zn 
ügkeit induſtriös werden. Was Vermögenden unnöthig, kann den 


ein ungerechtes bezeichnet, weil mehrere von ihm nam⸗ Armen no Nutzen bringen.“ 
haft gemachte Entlaſtungszeugen vom Gerichtshofef * Die Direction der Krakauer gegenſeitigen Feuer- und Has 
nicht einvernommen wurden). gelverſicherungsgefellſchaft gibt bekannt, daß der Ver⸗ 


waltungsrath in der Sitzung vom 17. und 18. November v. J. 
nach Veriſicirung der jährlichen Rechnungen betreffend die Hagel⸗ 
Aſſecuranz auf Grund des bezüglichen Slatuten⸗Appendir 88 37 
und 38 beſchloſſen, daß die 10 8 der Einzahlung betragende 
Hälfte der Caſſaüberreſte in der Hagelaſſecuranz⸗Sectlon für 1868 
den Mitgliedern in Baarem ausgezahlt werden ſoll. Die Bilanzen 
der Hagel» und Feueraſſecuranzabtheilung werden zu gleicher Zeit 
nach Beſtätigung durch die Generalverſammlung veröffentlicht 
werden. 

a Bei dem Tarnower k. k. Kreisgerichte wurden am 9. v. 
2 Pferde (Wallachen) und ein ungariſcher Wagen, welche aller 
Wahrſcheinlichkeit nach vom Diebſtahl herrühren, um 46 fl. öſtr. 
Währ. öffentlich veräußert. Perſonen, die auf dieſen Licitatious- 
Erlös Anſprüche haben, können dieſelben im ordentlichen Givils 


Rußland. 

Ueber den gemeldeten Hingang des Ordinatsherrn Gra- 
fen Za moyski ſchreibt man der „Gaz. nar.“ aus Lon⸗ 
don, 13. d.: Wir haben von feinem Tode erſt nach der 
m erdigung erfahren. Wie fein Leben, war auch fein Tod 
Sen Räthſel. Mit Niemandem hatte er Umgang. Er lebte 
wie der Aermſte. Die Familie, die ihm den letzten Dienft 
erwies, benachrichtigte niemand von ſeinem Tod. 
Donaufürſtenthümer. 

i Nach Berichten aus Bukareſt, 19. d., wurde 
N einer der letzten Sigungen die Regierung heftig 


nor eu; Die Oppefinon blieb jedoch in der Pi, arenen deu Kea we, Ja don. heben in dagen 
lan tät. Der Präſident der Kammer gab auf Ver⸗ der betreffenden Gemeinde die Verdieuſte des gegenwärtigen Bes 


‚gen des Fürſten ſeine Demiſſion. (An die Stelle 


zirksvorſtehers von Kuliköw H. Bilinski hervorgehoben, auf 
J abgetretenen Kammerpräſidenten Jepureano wurde 


deſſen Bemühung im Bezirk 20 Volksſchulen, größtentheils Tri⸗ 
vialſchulen und ziemlich entſprechend dotirt, erſtanden und in Ku⸗ 


ee -DECGEN zum SRÖNMERSNLLn55 selon O1: Hapı dr Eller Dia auf 1ER aekknen En 
denten ernannt) (_ die dortige Schule ſchaffte er mittelſt Beiträgen einen Globus 
1 Türkei. und ein illuſtrirtes Lehrbuch au. Ihm iſt auch die Gründung der 

le Ueber die Zahl der in die Türkei während der|dortigen Creditcaſſe für Handwerker und Städter, ſo wie die 
ligten ſechs Jahle eingewanderten Tſcherkeſſen liegen Pflaſterung der zur Schule führenden Straße zu danken, wohin 
den Micichle Daten vor, Eine Million if eingewan⸗ weben e Winden, frühen, e enen 
for! und nich iger als 300,000 find bereits ge-| Der Lemberger Gemeinderath hat in der Sitzung am 
ben. Die Pforte j dieſe Einwanderung nichtſt. d. M. im Sinne des Gemeindegeſetzes vom Jahre 1848 eine 


wenig Commiſſion zur Vornahme der Wahlen in den neuen Gemeinde⸗ 

* Roth gewählt. Die Commiſſion wird aus 15 Mligliedern (MO Chri⸗ 
ſten und 5 Sfraeliten) beſtehen. Von dieſen Commiſſions⸗Mitglie⸗ 
dern gehören 8 dem jetzigen Gemeinderathe an. 

„[ Galiziſche Carl-Ludwig ⸗Bahnj. Halbmonatlicher 
F ae 1. bis 15. Jänner: 8153 Perſonen, 141,714 Cent., 
2,689 fl. 

* Der Warſchauer „Tygodnik illustrowany“ brachte in 
einer neulichen Nummer eine ſehr gelungene Reproducirung des 
bekannten Gemäldes Matejko's: „Skarga predigend“, die, von 
ihm ſelbſt auf dem Holz gezeichnet und von J. Pokorny in 
der Xplographie des „Tygoduik“ geſtochen worden iſt und auch 
in Separatabdrücken verbreitet wird. 
das gleich bekannte Bild Matej fo's: „Stanczyk auf dem Ball 
bei Bona“ als Illuſtration geliefert. 


er als 20 Millionen türkiſche Lire gekoſtet. 
S Griechenland. ’ 
leßten Sgriechiſche Deputirtenkammer hat in ihren 
tet Hungen darüber verhandelt, ob die joniſchen 
N im Steuerweſen dem übrigen Königreich gleich- 
deſproch. ſeien; die Majorität hat ſich dagegen aus⸗ 
Der den, da ja ſonſt auch Lakonien herangezogen 
abhan mü te, das noch immer die ihm ſeit der Un: 
Augigkeitserklärung bewilligten Vorrechte genießt. 
e 8 Amerika. 
unterm Patrie gehen Privalnachrichten von Callao 
fregatte Dec. zu, welche melden, daß die Panzer⸗ 


thungen, die noch andauern. 


deshypothekenbank wird heute vertheilt. 


In weiterer Nummer wird bürgermeifter 
Havas und Veeſey in Anweſenheit vieler Notabilitä« 


d ‚ * [Stand der Rinderveſt.] In der zweiten Hälfte desſften. Der Tavernicus v. Sennyey wurde mit Acclar| 
»Numancia“ nach Valparaiſo berufen ift, wo Monats December 1865 iſt laut eingelaugten amtlichen Auswei⸗ mation begrüßt und hielt folgende Anſprache: „Ich be— 


ſen die Rinderpeſt im Lemberger Berwaltungsgebiete in 19 Orts 


rüße die hier Verſammelten auf's herzlichſte. i 
ſchaften erloſchen, u. z.: in Basiöwfa, Rzyszki, Krzywezyee, Kro, 9 5 b ® ] f b 3 chſt Ich bin 


a efommen, die Decorationen, welche Se. Majeſtät den 
toszuyn des Lemberger, Hermanowice, Kruhel wielki, Przekopane, 9 1 N 85 
Praemysl des Przemyslet; Lopuszna, Rehfeld, Budkow des Brze⸗ Herren u. „ w. verliehen, zu übergeben. Dieſe Auszeich⸗ 
Lauer; Zalosce und dem zu Zagerze gehörigen Maierhofe Pio- nung gilt nicht nur den perſönlichen Verdiensten derſelben, 


8 — 1 j BR, 3 des i Sa- ſondern es war mit derſelben auch die Abſicht Sr. Ma⸗ 
zawfi, Wolica, Kalaharöwfa des Tarnopoler un erbysz des joſſz ; f ; ann 
Samborer Kreifes, dagegen in 11 anderen Orten, u. z. in Do⸗ jeſtät verbunden, hiedurch auch die Geſammtbevölkerung 


lina, Jagielnica des Gzerifower; Zadworze, Stybardwfa des glo- von Peſt für die treue loyale Haltung, welche ſie bei 
dower; Krecitöw des Tarnovoler; Sasſadewice, Feleztvn und allen Gelegenheiten, hauptſächlich bei der jeweiligen An⸗ 
Strasöl des Samborer; Mikolajow, Grebla ad Uscie und Du⸗ weſenheit Sr. Majeſtät gezeigt, auszuzeichnen. Die 
2 Saugen en der, Kreifes neu ausgebrochen. Gs werden noch königlichen Freiſtädte find es eben welche unter fort⸗ 
. u Gir en een ee eee ee dauernder Huld und Gnade des Monarchen aufgeblüht 
Stryjer, je 2 im Czortkower, Tarnepoler und Zokfiewer, I im 4 1 geblüht. 
demberger Kreife ausgewieſen, in denen bei einem Viehſtand von Das loyale treue Benehmen der Freiſtädte gegenüber 
a ee . 15 107 6 79 Aae 110 ur der Dynaſtie erweckt jenes Vertrauen, welches dauernd 
allen ne eucbentrai U encheuver ige etkeu 1 1 ir \ uns 
8 und in 4 Ortſchaften noch 50 ſeuchende Wiehftück aus⸗ . Deren 
ewieſen wurden. 
2 — — . — mens überreiche, ſpreche ich den Wunſch aus, daß diefelben 
Häudels⸗ und Börſen 2 Nachrich in der bisher befolgten loyalen Haltung verharren, denn 
treue Anhänglichkeit an die Dynaſtie iſt die beſte Politik, 
Lage zu 


tell. 
Wien, 21. Jänner. Im heutigen Privatverkehr der Effecten⸗ 0 \ k 

Societät war blos in Carl Ludwig größere Bewegung, die nach welche unſer Vaterland aus feiner verwickelten 

mehreren Rückkäufen wieder von 171.20 bis 170.10 offerirt wor⸗ erfolgreichem Ausgleiche führen kann. Es leben Ihre 


den. Andere Effecten blieben vernachläſſigt und das Geſchaͤft von e i in di 
äußerſt geringem Belang. Credit wurden zu 151.60 und 137.40 Majeſtäten! Die Anweſenden ftimmten dieſen Ruf 


in einzelnen Schlüffen gemacht; Staatsbahn waren zu 172 und begeiſtert ein. Nach der Vertheilung lieh Rottenbiller 
1770 im Verkehr. 1860er nad 1864er Loſe blieben ohne Er- in einer Schlußrede den loyalen Geſinnungen der Be- 
wähnung. Um 12 ee ee mit 170 angeboten, völkerung Ausdruck. ‘ 
% aORHt Tanyjar [ürei, die fiebenbürgigen Mb 
Nat Au. 66.80. — 1860er Loſe 84.75. — Baulactten 760. —, geordneten werden nicht vor März nach Peft kommen. 
Erdit⸗Actien 151.30. — Silber 104.80. — London 104.50. — eſt, 21. Jänner. „M. Vilag“ ſchreibt: Die 
Ducat 4.99 ährend der 17 Jah inget 1 Verhältniſſ 
99. 5 E ſmwährend der ahre eingetretenen Verhältniſſe 
, weise, Se, . nge Leco I bana und die Kehler der ABger Geſeßgebung müflen vor 
Silbergroſchen — 5 fi. . W. außer Agio: Weißer Weizen 60 — 81, der faetiſchen Reſtituirung des geſetzlichen Zuſtandes 
gelber 60 76, Roggen 53 655. Berite 3044. Hafen 2731, von der Geſetzgebung in Rechnung gezogen werden. 
sitjen 56 66. — Rave (ver 150 Pfund Bruno) 280-308, Berlin, 20. Jänner. Der „Staatsanzeiger“ ver- 
VFC — Lemmertübſenſzffentlicht den Staatshaushaltsetat für 1866. Die 

Berlin, 20. Jänner, Mah mische Westbahn 224. — Gal, 851. Geſammtausgaben, welche mit den Geſammteinnah⸗ 
Staatsb. 1103.— Fe T 1005. — opere. Met. 603. — [men im Gleichgewichte ſtehen, find mit 156.973.770 
Nat. 633. — Cretit⸗Leſt 733. — 1860er ⸗Leje 813. — 1864er ern präliminirt (erelufi n 9 
Loſe 50. — g ler Silber-Anleh. 673. — Grerit, Netten 72 eee een Hoge anten . 
Wien 954. 

Frankfurt, 20. Jan. överc. Metall. 58. — Aulehen vom] 6,5 24.996 Thlr. und der Ausgaben um 6,639.963 
Jahre 1859 693. — Wien 513. — Bankarnen 852. — 18546 Thlru. veranſchlagt. Unter den Ausgaben iſt das Kriegs⸗ 
doe 13. Mat.⸗Auleh. 624. — Gred.⸗Aetten 1091. — 186 0erſminiſterium mit einem Ordinarium von 40,859.629 
ah She 4 Fe eg Staatsbabn . eser Silber- Thaler, und wit einem Drbinarium von 2,750,000 
Anl. ur merican. fehlt. 1 4 R e r r . 

Haluburg, 20. Jänner. Mat.⸗ Ant, 624. — Credit» Ae. 70. Thalern, die Marine mit einem Ordinarium von 
1860er Loſe 797. — American. —. — Wien fehlt. 1.592.563 Thlrn. und einem Extraordinarium von 

Tee Sa eee 8 dee ange 
1225 dr ite 30. — a „ — 2 2 lter 161 
830. — Lombard 421. — Oeſter. 1800er Loſe fehlt, — Piemont. 1 15 ae ee des Abgeordnetenhauſes 
Rente fehlt. — Oeſterr. Anl. 347.50. hielt heute ihre erſte gung. In derſelben wurden 
1 : . ze 39 Reute 68.35. —- 8 e e und die Referenten ernannt. 

iſches Anlehen 347.50. „Die Beſchlußfaſſung über die weitere Geſchäftsbehand⸗ 
a ee e e eee e * Lomb. Ei ſung 0 1 Montag vertagt. In 9 2 
Actien — Turk. 303. — Silber —. — Wien — Na : N 8 

Rzeszow, 12. Jänner. Die heutigen: Marktpreiſe waren war der Regierun scommiſſar Mölle anweſend. 
in öfere Währ.“ Ein Degen Weizen 3.87! — Roggen 2.85 - Altona, 20. Jänner. Gegen den Redacteur May 
Gerſte 2.121 — Hafer 1.22 — Erbſen 3.50 — Bo nen wurde eine neue Unterſuchung in Perleberg an⸗ 
Dire — Buweigen —— — Kukuruß —— — Grdäpfel geſtrengt: deſſen Vorladung lautet auf den 26. d. M.; 
. — 1 Klfter hartes Holz 7.—. — weiches 5.15. — Futter⸗ lei lle iſt di f Mt ’ 
klee — Der Zentner Heu —.— Ein Zentner Stroh ——. im Ausbleibefalle iſt die zwangswe ſe Ste ung ange 

Biala, 13. Jänner Die heutigen Marftyreiie waren in droht. Da der Oberſtaaksanwalt gegen die frühere 
öfter. Währung: Ein Degen Weizen 3.87 — Korn 284 — Freiſprechung May's ſeitens des Perleberger Kreisge⸗ 
8 E ng naar Kr richts apellirte, fo iſt eine Verhandlung in zweiter 
. ine Klafter hartes Holz —.—, weiches ——.— Gin Inſtanz wegen Majeſtätsbeleidigung vom Berliner 
. —.—. — Zentner Heu 1.—. — Ein Zentner 9 auf den 23. d. M. Sich ah 

troh 1.00. openbagen, 20. Jänner. urch k. Reſeript 

Lemberg, 18 Jänner Holländer Pneaten 4.93 Geld, 498 wird — 0 auf — 5 Fk a 
Waare. — Kaiſerliche Pulaten 495 Geld, 5.0 W. — Huf b 7 
cher halber Imperial 8.58 c., 8.71 W. — Muss. Silber⸗Mu⸗ erufen. \ 
el in Stuck t c 64 W. — Ruſſiſcher Papier⸗Rubel ein! London, 18. Jänner. „Daily Telegraph“ be⸗ 
3 Kerne 2 W. = a N richtet, daß der Unter-Staatd-Secretär des Auswärti⸗ 
0 . W. al, an e I 8 W. ohne Coup. 5 
60 80. G., 67.38 W. — Gal. Pfandbrief, in Gun. ohne Kon, a” — W feine Entlaſſang 1 5 
70.19 8, 70 70 W. — Halli. Geundeutlaſtungeo dligatienen ohn. Paris, 21. Jänner. Der „Moniteur meldet: 
Conn 67 73 ch, 68.35. — National⸗Anlehen ohne Coup, 66.230 Den letzten Nachrichten aus Spanien zufolge hat Prim 
2 7 — Galiz. Carl⸗Lurwigs⸗Eiſeubahn⸗Aetten 177.33 ex rm 9 noch nicht überſchritten. Zwölf 
. (sches Silben Bataillone Infanterie und eine Schwadron Lanciers 

Krakauer Cours am 20. Jänner. Altes polniſches Silber an! 
für fl. 100 fl. p. 115 verl, 112 bez. — Bollwichtiges neues wurden dem Commandanten der Provinz Tarragona 
Silber für f. v. 100 fl. v. 123 verl. 120 gez. — Poln. Pfand zur Verfügung geſtellt, um die Banden zu zerſtreuen. 
brieſe mit Coupons fl. p. 100 fl. vol. 843 verlangt, 824 bez. — 


Poln. Banknoten für 100 fl. ft. W. fl. poln. 496 verl., 488 bez. genol? meldet, die Inſurgenten ſeien um 6 Ühr 


— Nuſſiſche Silberrubel für 100 Nubel ft. öfter, W. 137 verl., 2 

134 bez. — Preuß. oder Bereinsthaler für 100 Thaler fl. z. W. Abends dort Si rage und hätten Rationen ver- 
re er a bez. „ n . e der Ab Fa zu magere — ſie abet 
903 verl., en — Neucs Silber für 100 fl. öfter, Währung pernahmen, daß Truppen anrü en, ſeien ſie um 8 
1054 perl. 1043 bez. —. Vollw ͤſterr. Rand⸗Dukaten fl. 5.03 verl. Uhr ſchleunig ee indem fie fi 5 en die 
4.93 bez. — Napoleondors fl. 8.45 verl., fl. 8.30 bez. — Ruſſiſche Grä Ne il ! d D f 8 
Imperials fl. 8.70 verl., fl. 8.55 bez. — Galiz. Pfandbriefe nebn Gränze wendeten. Alles deutet arauf bin, daß fie 
lauf, Goup. in ö. W. 68. — vert 67 — te; — Sal. Pfandbriefe während der Nacht in Portugal eingerückt ſeien. 
Ueberall herrſcht Ruhe. 


Aa W e W in C.⸗Mze. fl. 2 5 verl., 2 5 
ſrundeutlaſtungs-Obligationen in öſterr. Währung fl. 69.50 bez. 4 5 . 
68.50 bez. 2 Alien der Carl 00 n f. Madrid, 29. Zänner, Prim bat Berlanga verlaſ. 
und ohne Div. dür. Währ. 177.— verl, 174.— bez. en und ſich nach Segura gewendet. — Der Brigadier 
rer Mendoz Nunez hat den Befehl nach Pareja's Selbſt⸗ 
entleibung übernommen. 
i ; pri New:Yorf, 10 Jänner. Seward hat an Bir 

Eine von obiger unterſchiedliche tel. Nachricht des gelow geſchrieben, die freundſchaftlichen Beziehungen 
„Czas“ aus Lemberg 20. d. Nachm. 2% beſagt: der Inion zu Frankreich ſeien gefährdet, wenn die 
In der heutigen Landtagsſitzung wurden die Special⸗ frauzöſiſchen Truppen Merico nicht verlaſſen würden. 
Debatten über den Bericht betreffend den Grundent⸗ Amerika werde den Kaiſer Maximilian nicht anerken⸗ 
laſtungsfond auf den Antrag der Commiſſion auf die nen, ſelbſt wenn Frankreich ſich zurückzöge. Er ga⸗ 
fünftige Woche verlegt. Den Bericht der Petitions-rantire keinezwegs dafür, daß die Union die Conſoli⸗ 
Commiſſion erledigte das Haus in Betreff von 24 dirung des Kaiſerreichs nicht verhindern werde. — Da 
Petitionen. Die Beſchwerden der Gemeinden Balißce Congreß projeetirt eind Bonds⸗Emiſſion behufs Amor- 
und Zrofanöwfa (bei Gwozdziee, Kreis Kolomea)ſtiſirung der Staatsſchuld in vierzig Jahren. 
betreffend die Mißbräuche des grekath. Propſtes Ni. Trieſt, 20. Jänner. (Levantepoſt) Athen, 13. 
korowiez bilden den Gegeuſtand geheimer Bera- Die Miniſter, wegen angeblicher Intervention der 
Schutzmächte interpellirt, erwiderten, daß weder der 
König, noch die Regierung, noch die Geſandten davon 
etwas wiſſen. — Conſtantinopel, 13. Khurſchid Pa- 
ſcha iſt zum Gouverneur Aleppo's ernannt. Das 
Aich i e veröffentlicht den grie⸗ 
efepentwurf vor, durch welchen im Nachhange zurſchiſch,türkiſchen Vertrag zur Unterdrückung des Räu⸗ 
3 den Bauten für induſtrielle Zwecke Er⸗ berunweſens. Daoud Paſcha erhielt Befehl die telegra- 
leichterungen zugeftanden werden. Die 88 17 bis 37 phiſche Verbindung zwiſchen den vorzüglichſten Ort⸗ 
2 Dienſtbotenordnung werden nach dem Commiſ⸗ſchaften Libanons herzuſtellen. 
ionsantrage (mit einigen Amendements) angenom. 5 icher 9 5 
men. Nächſte Sitzung Montag. Der Bericht des Lan⸗ 5 — — licher Adaktent! DE: An Ders 
desausſchuſſes über die bisherige Thätigkeit der Lan.“ Verzeichniß der % 

Angekommen find die HH. Gutsbeſitzer: Steiner Franz, 
aus Wegry; Niesiokowski Thaddäus, aus Polen; Szabo Alery, 
aus Wegry; Jedrzejowiez Eduard, aus Galizien. 

Abgereiſt find die HH. Gutsbeſitzer: Fürſt Sulkowski 
Auguſt, nach Poſen; Graf Szembek Ladislaus, nach Galizien: 
Jurg Friedrich, nach Wien; Humnicki Sigmund, nach Galizien. 

K. k. Theater in Krakau. Heute: „Am Freitag!“ Luſtſpiel 
von Schleſinger und „Maunſchaft an Bord!“ Operette von Zaig. 


\ 


Neues oſterrei⸗ 


— — — 


Neueſte Nachrichten. 


Prag, 20. Jänner. Der Przibramer Bezirks. 
ausſchuß überſendet eine Dankadreſſe für die Annahme 
der Adreſſe des Landtages. Die Regierung legt einen 


Peſt, 20 


2 Jänner. Heute gegen Mittag erfolgte 
die feierliche 


Vertheilung der Orden an den Ober— 
Rottenbiller, Stadtrichter Thaiß, Dr. 


Vorjahr iſt eine Steigerung der Einnahmen um 


Madrid, 20. Jänner. Der „Alcade von Fre⸗ 


N wzgledem posredniezenia w wydaniu obligaeyj na in-|parafialnego w Chelmie wniesionéj, wszystkich tych, 8 6 
Amtsblatt. e smie ABR1 ar" 80 ke ‚poll keöryekt roku ıkeigsastkn,yayik karte, wien Anze igeblatt. 
0 Lunz dniem 17 grudnia 1865 do J. 19561 prosbe wniesli, nastęepujgce data zawierajgca: „Karta wkladkowa — 


| Fwakulek ezego c. k. Dyrekeye funduszöw indemniza- Tarnowskiéj kasy oszezednosci na 8 zlr. 73 kr. Filiale der k. k. priv. öſterr. Pfandleih⸗Geſellſcha 
Ne. a Kundmachung. A eek W Krakowie 0 — rreczonéj indemni-|w. a. pag. 15 T hai II. Nr. 885 dla koseiola para- 8 28 Ker a . en 
Zur Sicherſtellung der Deckſtoffs-Erforderniſſe für die zacyi celem zlozenia takowéj w tutejszo-sadowym de- fialnego w Chelmie — datum Tarnow dnia 4go (Am Ringplatze Nr. 34 Gm. IV.) 
ganze 1. das 1. und 4. Viertel der 2. und das 1.2. 3 nozycıe zawezwano. Maja 1863“ znajdowad sig moZe 2 poleceniem, 3 
der 3. Meile der Karpathen - Hauptſtraße, dann das Poniewaz pobyt stron interesowanych, mianowicie pp.|by takowa w przeciagu szesciu miesigey od dnia Caſſenſcheine 
2. 3. 4¼ der 4. Meile der Saybuſch⸗-ungariſchen Straße Leona Stobieckiego, Lucyana Stobieckiego, Antoniegoſtrzeciego umieszezenia edyktu w gazecie krakow- 


werden in den Kategorien zu 
100 — 500 — 1000 


und für die 3., 4. und 5. Meile der Krakauer Verbin- Willam, Teofili Stobieckiej, Wladystawa, Emilii, Alojzyi, skiéj liezge, okazali i to tém pewni6j, ile Ze w ra- 
bei 10 Tagen Kündigung mit 5 Percent Verzinſung, 
1 


dungsſtraße für die fünf auf einander folgenden Jahre Juli, Ignacego i Jadwigi, tudziez Aleksandra, Juliana zije przeciwnym_ karta ta zu pozbaviong -wszelkiej 
1866, 1867, 1868, 1869 und 1870 wird am Montag: Michaliny Stobieekich nie jest wiadomym, przeto mocy uwazang, a wydawezyni onéjze do 2. dnego 30 
den 6. Februar 1866 Vormittags 10 Uhr in h. e. Bau- przeznaczyf tutejszy Sad dla zastepstwa na koszt ilweale wywodu i odpowiedzi w tym przedmiocie täglich mit Ausnahme 3 5 


* 


2 ” 
un⸗ und Feiertage ansgege- 


Departement eine öffentliche Offert⸗Verhand lung abgehal⸗ niebespieczenstwo rzeezonych stron tutejszego p. adw.|obowigzang nie bedzie. ben und bei Grlägen bis 12 Uhr Mittags vom Grlags⸗ 
ten werden. 1 Dra. Grabezynskiego z zastepstwem p. adw. Dra. Jaroc- Tarnöw dnia 27. Grudnia 1865. Tage, bei Erlägen nach 12 Uhr Mitt en v 715 

Unternehmungsluſtige können alle hierauf bezüglichen kiego na kuratora, 2 ktörym wniesiony spôr wedlug Be Hr 5 e ags vom nächſten 
weiteren Bedingungen entweder im h. o. Baudepartement ſustawy eyw. dla Galieyi przepisanéj przeprowadzonym 3 Ei en ge 7 ‚un « zinſet. En 

oder aber bei den beiden Straßenbaubezirksämtern Saye|pedzie. 3. 2798 Edi (79. 1-3) ſcheren ee I 10 Privaten den Vortheil einer 

buſch und Podgorze einſehen. Tym edyktem przypomina sie interesentom, azeby i 7 die . 85 den G dr aa 8 fn ade, kae ef nubenüßk. Enhens 

Von der k. k. Statthalterei⸗Commiſſion. w przeznaczonym czasie albo sie sami osobiseie stawili,)| Das k Beurksamt als Gericht zu Brzesko. bringt bot g ih An 51 e „SAD eee 

Krakau, am 8. Jänuer 1866. albo potrzebne dokumenta przeznaczonemu zastepey anmit zur öffentlichen Kenntniß, daß in der Executionsſache gebotene kurzſichtige Rimeſſe auf Wien. (25. 5) 


des Majer Tannenbaum wider Simon Kukla zur Her- 


"udzielili, lub téz innego obronce sobie obrali i tutej- 


r F TE a ogölnie do bronienia prawem einbringung der evincirten Forderung pr. 26 Gulden ſammt 
3. 29707. Kund 1 (75. 1-3) przepisane srodki uäyli, inaczéj 2 ich opöZnienia wyni- Zinſen 4% vom 1. November 1860, ferner der Gerichts Wiener Börse-Bericht 
undmachung. . zu N: f 101 koſten 2 Gulden 89 kr. und Exeeutionskoſten 1 Gulden 2 
Zur Sicherſtellung mehreter Bauzeugs Erforderniſſe kajgce skutki sami sobie przypisacby musieli. 12 k. 4 Gulden. 65 5 3 Gulden 74 kr. 1 Gulden vom 20. Jänner. 
für die beiden Straßenbaubezirke Podgorze und Sapbuſch 2, Rady e. k. Sadu obwodowego. kr. 3 G 8 * 62 kr. und Of fentliche Schuld. 
wird Montag den 6. Februar l. J. Vormittags 11 uhr Taradw, 21 grudnia 1865. u Bed 99 e DENE. e, 8455 A. es Blaales Wale "Oase 
wi on das n 6. Februar l. J. 3 9 2 fl. 32 ki. die executive Feilbietung der dem Simon In Oeſtr. W. zu 5% für 10% wm. 6509,28 59.40 
im h. o. Bau- Departement eine öffentliche OffertVerhan / —ʃ Kugkla gehörigen, in Uszew unter C. Nr. 39 gelegenen dus dem National⸗Aulehen zu 57. für 100 f. 
lung abgehalten werden, die näheren Bedingniſſe können Realität, beſtehend aus Ackergrund, Wieſen und Wohnge⸗ mit Ziuſen vom Jauner — Jui 6.70 4 90 
daſelbſt eingeſehen werden. ; bäuden in zwei Terminen, und zwar am: : En SCH DIN BAR BER 
700 Von der k. k. Statthalterei ⸗Commiſſion 34398, Ediet. (52. 2-3) 20. M nt 24 April 1866 eee ee 10 10 
3 \ R 5 £ 3 „ { n N 0 „ 4% Sie “Im eee 10 
Krakau, am 8. Jänner 1866. Bon k. k. S zu ER AN in ſtets um 10 Uhr Vormittags im Gerichtsorte abgehalten, wit Berlofung v. 3. 1839 für 10) f. 140 — 141.50 
ee R Fr a Herein . — om. Y, bag. ſam erſten Termine nur um, dagegen am zweiten auch Pr Dr 1801 je pr 78.50 
243. 1. on. und pag. 248, n. 20 on. aus der grö- unter dem Schätzungspreiſe veräußert werde. Zum Aus pr smienihei Jabte 1804 zu 100 fl. 7725 9295 
3,882 Ed i t (56. 3) ßeren Summe von 3800 fl. C. M. zu Gunſten des Ben- rufspreiſe wird der gerichtlich erhobene Schähungswerth enſcheine vom 1 5 . aldi ‚75 77.90 
0 0 re. 3) ſjamin Reich ob der Realität Nr. 185 zu Neu- Sandez 30 ; f werd cent Se TE LE ed rn 
Vom k. k. Landes. als Handelsgerichte wird über diejintabulirten Summe von 800 fl. C. M. oder 840 fl. A enen e e e e r ae Wen B. Da Üronfänder, . e 
von Hrn. Carl Rach, protocollirten Handelsmann in Kra⸗ ö. W. ſammt 12 fl. 43 kr. und 33 fl. 35 kr. Exeeutions. Vom k. k. Bezirksamte als Gericht. Orundentlafungs⸗Sdligatienen 
kau gemachte Anzeige von der Einſtellung feiner Zahlun- often, wird zu Gunſten der ausgewieſenen Rechtsnehmerinnß Brzésko, am 22. November 1865. von NiedersÖfter, zu 5% = 2 „ 
gen über das ſämmtliche bewegliche, und über das in jenen des Gläubigers Fr. Liebe Reich und zur Hereinbringung * — See e Kar i 
Kronländern, für welche das Geſetz vom 17. Dezember der lant Dom. V, pag. 249, n. 21 on. für Joſeph Lax von Ste erk zu 5% für 100 l. 6827.— 88 — 


1862 Nr. 97R. G. Bl. Wirkſamkeit hat, befindliche un⸗ ob art Ben. SEN er laut — — 9 A 3. 6495. i Edict r (71. 1-3)|von Tirol 1 5%¼ für 100 E. ee” . 
81 i ! i en ein- Hälfte der Realität Nr. 185 zu New-Sandez intabulirten . . von Kärut., Krain u. Küſt. zu 87% für 2 BO 
bewegliche Vermögen deſſelben das Ausgleihöperfahten 45 Dun n 590 fl. C W. f 19 a 50 7 ar W. Vom Tarnower k. k. Kreisgerichte ſtrafgerichtlicher Ab- oon Ungarn zu 3 für 100 . 

geleitet, zur Beſchlagnahme und Inventirung des Vermö- Forderung vo fl. C. M. oder 619 fl. 50 kr. ö. i 9 b bei demselben am 9. von Temeſer Banat zu 5% für 100 f 

inn daun zur Leilung des Ansgleichsverfahrpfüb der k. L fam 4 fl 39 fr. 6. M., 4 fl. 88 k. 3. W. 11 fiche wid bekannt gemacht daß bei dere au ©. satten und Slavonien zu 8%, für 100 fl. 70. 

gens, dann zu ung usgleichsverfahrens der k. k. Jau 2 Dezember 1864 d d weißes und ein don Croatien und Slavonien zu 5% für 100 fl. 70.50 71.5, 
Notar Hr. Muczkowski als Gerichts- Commiſſär ernannt 67 kr. 6. W. und 50 fl. 66 kr. 5. W., über Anſuchen Rare 15 - zwei Pfer A zwar ge b — beide den Gatigien zu 5% für OR . .... . . 
mit dem Beifügen, daß der Zeitpunet zur Anmeldung der der Liebe Reich um Feilbietung und des Joſeph Lax um eothſchimmel mit weißem Stern auf der Stir eide yon Siebenbürgen zu 57 fie 100 l.... . 43 80 64 — 
Forderungen und die Vorladung zur Ausgleichsverhandlung Ausdehnung derſelben (bewilligt am 11. Oetober 1865 Walachen über zehn Jahre alt bis 11 Fauſt hoch — von von Bufowine zu 2 22 2 tler cer 780 
ſelbſt durch denſelben insbeſondere werde kundgemacht wer- Z. 4390) die exeeutive Verſteigerung der in der Kreis. gewöhnlicher Bauernrace — ferner ein ordinärer ungari. . 
den, daß es jedoch jedem Gläubiger freiſtehe, feine Forde- ſtadt Neu - Sandez sub Nr. 185 liegenden, dem Iſrael 


ſcher Wagen, welche aller Wahrſcheinlichkeit nach vom der Nat oualbauk, ie 6 
- . g indel B ER ſchtli. 5 fl. Diebſtahle herrühren um den Betrag von 46 fl. ö. W. 1 33 zpte⸗ G a A ee ee 
rung mit der Rechtswirkung des $ 15 des obigen Geſetzes und der Mindel Busch gehörenden, gerichtlich auf 9475 fl. der Niederöſt. Escompte⸗Geſellſ. zu 500 fl. ö. W. 579.— 351.— 


= . zu een entlich veräußert worden ſind. er Rail. Ferd. Nordbahn zu 1000 ſt. 91e 
e e gan gl e See ae an un ben 6e eig wie, Jenn vg nn dm 
D 22. März und 19. April 1866, jedesmal um 10 uhr tionserlös einen Anſpruch hat — aufgefordert, binnen 30], , beten gten JiböRl. lomb.⸗ ven. und Gentr. ital. ehe 
Edvkt Vormittags im kreisgerichtlichen Verhandlungsſaale an den Jahren vom Tage der dritten Einſchaltung dieſes Edietes Eiſenbahn zu 200 fl. öſtr. WB. oder 500 Ft.. 124. 175.— 
. Meiſtbietenden unter nachſtehenden Bedingungen veräu | die „Krakauer Zeitung“, denſelben im ordentlichen Ci. der Kaiſ. Gliſabeth⸗Vahn zu 200 fl. CW. 21— 121.50 


C, k. Sad krajowy jako Sad bandlowy w Krakowie Berk Werden: 


na doniesienie przez p. Karola Rzacę, protokélowanego Dale 1.00 5 Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichtes. der e J 
In N 1 r „I. Die Lieitation beginnt mit dem Ausrufe des Schä⸗ 9 ö. W. in Silber (20 Pf. St.) mit 353 Einz. 53.— 34.— 
Pe n e e ee e ee le eee * Sin — 200 fl. A 111 10 11455 
3 : ER At i ität i i i der Süͤd⸗nordd. Verbind.⸗B. zu! CM. 11150 en 
jach koronnych, dla ktöryeh:ustawa z dnia 47 grudnia . ber e fie Va vertagen, Bu l der Theiab. zu 200 f. CM. mit 140 fl. (70%) Eng. 147. ae 


2 „Ar, 1 5 öſterr. - i 18 lſchaft zu 

et 145 1 e 4 anajduigeogo die 2. Jeder Kaufluſtige hat vor Beginn der Lieitation N. 68023. Kundmachung. (72. 1-2) Be ppſſe fable Mr * a 
1 1 Eh 18 W 0 e 1 e als Vadium den Betrag von 947 fl. 50 kr. zu Die k. k. Statthalterei hat mit Zuſtimmung des Lan- des österr. Lloyd in Trieſt zu 500 fl. CM. . 215.— 217 — 
vym do a zajecia 3 Händen der Lieitations-Commiſſion zu erlegen. desausſchuſſes die Direction der galiziſchen Creditanſtalt * * e e eee SE 12 375.— 383. 
majatkü, tudziez do Przeprowadzenıa postepowania utzo-⸗ „Den N nenten, ſteht . —— Ab- im Sinne des $. 222 ihres Reglements ermächtigt, jenefder Oſen-Peſther Kettenbrücke au 500 fl. OW. —— 300.— 
duego 2 ta uwaga, Ze tenze komisarz, ‚sadowy termin „ en Zinſen, welche dieſelbe im Grunde $. 178 dieſes Regle- Pfandbr tere 


vil⸗Rechtswege gegen den Staatsſchatz geltend zu machen. der Feuers Leerer ebe a 5 Ze 170.20 179.50 


do zgloszenia sie wierzycieli i wezwanie do ukladu ugo- Re — ee Inhalte nach in der Freisgerichtlichen ments von den auf verpfändete Werthpapiere verabfolgten * 1 e — Nr 0 en 
dnego oddzielnie oglosi, e jeduak kaidemu wierzy-\" > Aus dem Mathe des k. k. Kreisgerichtes Darlehen und bei Escontirungen mit 4% zu beziehen auf öſterr. W. verlosbar zu 5% für 100 v. 88.— 48 20 
cielowi wolno jest 2 pretensyami swemi ze skutkiem Neu- Sande 11 1 1865 eisgerichtes. berechtigt iſt, im laufenden Selarjahre 1866 im erhöhe. Salia. Eredit-Anſtalt öſür. W. zu 4% für 1004... (6.28 67.50 
4 18 powoland, ustawy zglosie sig. bezzwlocznie, a %% M , -aropitMuaie Au-ioDih He 11620 116,50 
Krakow, 11 stycznia 1866. e e Was hiemit zur allgemeinen Keuntniß gebracht wird. Henan-Dampſſch.⸗Geſellſchaſt zu 100 fl. GM. . 78. 78.50 
9 . b Von ＋ k. A EN Trieſter Stadt- Anleihe zu 100 fl. ECW. 108.30 109.50 
* f t R emberg, am 19. December 1865. Pr „ zu 50 fl. Mm. 42.25 47.75 
3.69223 f 66. 2 31978 Edict. (60. 18) 7 Stadrgemeinde Ofen zu 40 fl. r. W. 22. 0 23.— 
BR Kundmachung. - 0 ) Vom k. k. Bezirksamte als Gerichte Oswigcim wird Obwieszezenie. Esterhazy in = E anne 
Das hohe Staatsminiſterium hat mit Erlaß vomſtekannt gemacht, daß der am 12. Mai 1865 3. 1337| C. k. Namiestnietwo umocowalo z prayawo- 1 15 5 AO ER um . 1 
10: December 1865, Z. 24.193, die mit dem Beginneſüber das ſämmtliche Vermögen des Jakob Brenner aus leniem Wydzia ku krajowego Dyrekeye galieyj- Clary zu 40 fl. . 23.25 23.75 
des Studienjahres 1865/6 in Erledigung gekommene Klueznikowice bei Oswigeim ausgebrochene Coneurs am skiege Instytutu kredytowego w 'mysl . St. Genie iu — vr 2225 22.20 
ee pen nd aus ne e heutigen Tage aufgehoben und für beendet erklärt wurde. jego regulaminı, azeby owe proccnta, ‚klöre na —n 5 = e 5 im: 5% 
ine ae 2 5 br a des ih ker An Oswiecim, 31. Dezember 1865. mocy . 178 tegoZ regulaminu ma prawo pobie- Keglevich iu 10 f. e e 
. . Neragalf rad od poäyezek wydawanych na zastswione &. 7. Hoflvitalfoud . ne, — 1250 
lichen Studiums an demſelben inſeribirten Emil Hry⸗ : : inrzv'eskontowaniach 1 echſel. 3 Monate. i 
niewiecki aus Hoszany, Samborer Kreises verliehen E 2 „ 2 Wahn W, Yod, Bank (Platz-) Sconte ir 
Von der k. F. Statthalterei. II. 2416 Ogloszenie (47. 3) enn 180 e Teen 13 Besten 0 „ 00 f. fipkent, Wat 1 — a 
3 Fr . : * . bod 4201 * 05 rankfurt a. M., für ſüddeut. Währ. 64% . 88.15 88 25 
Lemberg, am 31. December 1865. Ze strony c. k. Urzedu powiatowego jako Sadul Co sig niniejszem podaje do wiadomosei po- Sarg, fr 100 * . ee, ao 18822 
. 7 j i Si f i . ondon, . „ 37 RECHNET EIER . 
2 Obwieszezenie. re re: — 9 3 zeit = . b. K. le. Naufleninietee Baris, für 100 France 5/0. 4180 4%½85 
Wysokie Ministerstwo stanu nadalo dekretem 2 10 =. bestes ße 10 wer a 3 kn een nt Cours der Geldforten. er 
d 3 1863 l. 24193 bini g ki k 19 sierpnia 1865 J. 1245 eiv. do egzekueyjnéj spre.“ LòWGw dnia 19 grudnia 1865. Durchſchuitia⸗Couré better Gours 
. 1865/0 bn ne Plant: c Kalk rere er e eee ae Ruiferliche Münz Dukat . I 5 N i 
a \ a 7 joe f 3) Raiferliche Münz- Dukaten — — — 
F ß 
rajowego dla eywilnyeh uezniow instytutu weterynar- 9 jutego, 2 marea 146 mare 1860: Se 0 1 u beſetzen die Poſtexpedientenſtelle in Jezierzany| Rrone e Ca) A 
skiego Emilianowi Hryniewieckiemu z Hoszan = . 80" gegen Dienſtvertrag und Cautionserlag von 200 fl. 20 Franeſtück ... 8 z 4 


ini i Budzowi ienie- ER veriale .. — — 8 8 68 
. w obwodzie samborskim, zapisanemu na I rok studyöw wer ann m ker ea ion, Jahresbeſtallung 100 fl. Amtspauſchale 24 fl. jährlich. cl ai & 104 85 — 104 80 104 85 
S le pod wartoseig szacunkowa sprzedane. zostang . . — en e e rn 28 ͤ —— — 
Ze. k. Namiestnietwa. R 1 ; : zwiſchen Jezierzany und Borszez ze ie ar * 
Lwöw, dnia 31 grudnia 1865. Lieytacyjne warte moga by& w kaldym dniu pod- Bewerber haben ihre Geſuche unter Nachweiſung nament“ Abgang und Ankunft der Eiſenbahnzüge 
8 ezas godzin urzedowych w tutejszym Sadzie lub na ter- .; 4 2 5 5 
8 ae lich der Vermögensverhältniſſe und des Beſitzes eines zur vom 10. September 1865 angefangen bis auf Weiteres 


. Se, maiinie w Budzowie przejrzane. Ausübun : wi N 
— 1 8 5 | g des Poſtdienſtes geeigne en deales längſtens — a 
y 1 C. k. Urzad e a a binnen vier Wochen bei der Poft - Direction in Lemberg Ab — na 1 

3. 1202. Kundmachung. 1 (41. 3) Maköw, dnia 2 grudnia 1868. | von Krakau nach Wien 7 U. 10 M. Früh, 3 u. 30 M. Nachm; — 


einzubringen. Bez g . Breslau, nach Oſtrau und über Oderberg na 

Der Magiſtrat als auch der Stadtrath durchdrungen — Bei ſonſt gleichen eee auf jene Bewer⸗ u und nach Warſchau 8 Uhr Vormittags; 85 u: 
vondem Gefühle der Dankbarkeit und Hochſchätzung hat 6037. Edykt (78.1-3) ber reflectirt werden, . wine Ar ein geringeres 3 n Welte . i 
Sr. Hochwohlgeboren dem k. k. Herrn GStatthaltereirath) XL. als das oben angegebene Boten) e anzunehmen be⸗ ends; 0 r Vormittags. 


N . 2 Krakau 7 5 Mi ü 
und Kreishauptmann Mitter Paulin v. Kosifiski, Bester. Ze strony c. k. miejsko-deleg. Sadu powiato- reit fing. den bien ee een, AR: SR 


des Ordens der eiſernen Krone, das Ehrenbürgerrecht der wego w Taruowie wzywa sie na prosbę K Pro- Von der k. k. galiz. Poſtdirection. von Oſtrau nach Krakau 11 Uhr W 
Stadt Neu⸗Sandez ertheilt. kuratoryi skarbowéj krakowski6j imieniem kosciola Lemberg, am 14. Jänner 1866. von Lemberg nad Krakau s Uhr 20 Min. Abende und 5 Uhr 


5 10 Min. Morgeus. 
Vom k. Stadtmagiſtrate. r eg W eteprplogiiche Verb achtungen. 


x 2 Ankunft nz 
Neu⸗Sandez, 10. Jänner 1866. un Aenderumg der in Krakau von Wien 9 uhr 45 Min. Früh, 7 uhr 45 Min. 


\ 


N ae un a ß % a a in na Minute": Bapakn I Semen | MEI |. e ee von aeg ) Uhr An alte Bear 

; g 5 1 enn feine Sa “er 227 des Windes der Atmosphäre in der Luft z ’ ER von ige ug: Oderberg 5 72 5 i unt. 
19561. — . 30 red.] Temperatur . Dach, 4 1 * ends; — von Lem b 6 in. „ run 
L. 19561 Obwieszezenie. (48 ) ! - — 51 Min. Rachm.:— von 28 g 6 Uhr 15 Min. 2 A 


88 Weſt „ 
96 Süd⸗Weſt „ Nebel 


Win. Früh, 9 Uhr 40 Wis 
Druck und Verlag des Carl Budweiser. N 


8 iniej 15 2 5˙⁰ 8 er im beiter mit Wolfen 
. Sad obwodowy Tarnowskı niniejszym edyktem 0 535 5 + 24 1 | Weſt fill he 110 
+14 i 


NR bw 5.0 +52] Lemberg von Krakau 8 Uhr 
wiadomo czyni, ii pp. Anna i Antoni Giebultowsey'22 34 01 | 


in nuten Abends. 
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